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Vorwort  
 
 
Stadtpolizeikommandant Chefinspektor David FRIEDL   

„Das Jahr 2025 markiert für die Stadtpolizei Baden einen besonderen 
Abschnitt in unserer langen Tradition. Mit dem Wechsel an der 
Führungsspitze übernehme ich die Verantwortung für eine Institution, die 
älteste und größte Stadtpolizei Österreichs, und freue mich sehr über das 
Vertrauen, das mir von Seiten der Stadtgemeinde entgegengebracht 
wurde. 

Für mich steht der Dienst an den Menschen im Mittelpunkt unseres Handelns. Polizei 
bedeutet für mich nicht nur Präsenz im Einsatz, sondern auch Verbindung im Alltag: ein 
offenes Ohr für Anliegen, klare Kommunikation und ein professionelles Auftreten, das 
Vertrauen schafft. Gerade der direkte Austausch mit der Bevölkerung – bei 
„Grätzlgesprächen“, Präventionsveranstaltungen oder im Rahmen des Bürgerforums – 
bestärkt mich in dem Grundsatz, dass Nähe, Transparenz und Verlässlichkeit wesentliche 
Pfeiler moderner Polizeiarbeit sind. 

In einer Zeit, die durch vielfältige Herausforderungen geprägt ist, will unsere Abteilung 
Sicherheit und Orientierung geben. Gemeinsam mit meinem Team setzen wir uns dafür ein, 
die Lebensqualität in Baden weiter zu stärken, Risiken frühzeitig zu begegnen und den 
Schutz der Bevölkerung auf hohem Niveau zu gewährleisten. Für das entgegengebrachte 
Vertrauen danke ich herzlich.“ 

David Friedl 

 
Stv. Stadtpolizeikommandantin Chefinspektorin Birgit WOLLENEK 

„Mit großer Dankbarkeit und Verbundenheit trete ich meine Aufgabe als 
stellvertretende Stadtpolizeikommandantin der Stadtpolizei Baden an – 
ein Amt, das ich in der über 200-jährigen Geschichte unserer 
Organisation erstmals als Frau ausübe. 

Diese Funktion verstehe ich nicht nur als persönliche Weiterentwicklung, 
sondern vor allem als ein Bekenntnis zu der Institution, die mich seit frühester Zeit begleitet 
und mir sehr am Herzen liegt. Für mich ist es selbstverständlich, Polizei als Dienst am 
Menschen zu begreifen – nicht nur in Situationen akuter Gefahr, sondern im täglichen 
Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern. 

Viele Erfahrungen aus meiner langjährigen Tätigkeit stärken mich in der Überzeugung, dass 
gerade die kleinen Begegnungen im Alltag zeigen, wie wertvoll Präsenz, Offenheit und 
Gesprächsbereitschaft sind. Sie sind ein wesentlicher Teil moderner Polizeiarbeit und 
Ausdruck unserer Verantwortlichkeit gegenüber der Gesellschaft. Gemeinsam mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen möchte ich auch künftig zu helfen, Vertrauen zu schaffen und die 
Gemeinschaft in Baden sicher und lebenswert zu gestalten.“  

Birgit Wollenek 
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Ouvertüre 

Mit 52 Bediensteten ist die Stadtpolizei Baden 
nicht nur der größte Gemeindewachkörper 
Österreichs, sondern zugleich auch der älteste. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen 
rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, für die 
Sicherheit in Baden im Einsatz. 
 
Organisatorisch gliedert sich die Stadtpolizei 
Baden in drei Abteilungen an drei Standorten. 
Die Sicherheitswache sowie die 
Kriminalabteilung sind in der Hildegardgasse 6 
untergebracht, jeweils in eigenen Gebäuden. Die 
Verkehrsgruppe ist in der 
Bezirkshauptmannschaft Baden situiert. 
 
Der Ausbildungsstand unserer Beamtinnen 
und Beamten ist jenem der Bundespolizei 
gleichwertig. Sämtliche Kolleginnen und 
Kollegen stammen aus der Bundespolizei bzw. 
der ehemaligen Bundesgendarmerie. Laufende 
Aus- und Fortbildungen erfolgen unter anderem 
in enger Zusammenarbeit mit den 
Bildungseinrichtungen des Bundesministeriums 
für Inneres – insbesondere der 
Sicherheitsakademie und den Bildungszentren – 
sowie mit dem Bezirkspolizeikommando Baden.  
 

Breites Aufgabenspektrum 

Der Tätigkeitsbereich der Stadtpolizei Baden ist 
allumfassend und umfasst die Aufgaben der 
Verkehrs-, Sicherheits-, Kriminal- und 
Verwaltungspolizei. Dazu zählen unter 
anderem: 
 

 Verkehrsüberwachung & Verkehrserziehung 

 
 klassischer Streifendienst 

 

 Kriminalprävention 

 
 zahlreiche Aufgaben im 

Zuständigkeitsbereich der Stadtgemeinde 
Baden, die über klassische polizeiliche 
Tätigkeiten hinausgehen 

 

Seit dem Jahr 2021 gehört – zusätzlich zur 
Kurzparkzone – auch die Überwachung der 
gebührenpflichtigen Grünen Zone zum 
Aufgabenbereich der Stadtpolizei. Für diesen 
Zweck wurde eine eigene 
Parkraumüberwachungsgruppe (PÜG) 
eingerichtet. 
 

Uniformierung und Ausrüstung 

Ein charakteristisches 
Unterscheidungsmerkmal gegenüber der 
Bundespolizei und anderen Wachkörpern in 
Österreich ist unsere Hamburger Uniform, die 
den hohen Wiedererkennungswert der 
Stadtpolizei Baden unterstreicht. Die 
Uniformsorten werden über einen eigenen 
Webshop des Logistikzentrums Niedersachsen 
bezogen und stehen innerhalb kürzester Zeit zur 
Verfügung. 
 
Die persönliche Schutzausrüstung – 
insbesondere die ballistischen Schutzwesten mit 
Stichschutz – wird direkt von der 
Produktionsfirma SIOEN bezogen, die auch das 
Bundesministerium für Inneres beliefert. 
 

Herausforderung Internetkriminalität 

Eine anhaltende polizeiliche Herausforderung 
stellt die Internetkriminalität dar, deren 
Fallzahlen – wie bereits in den Vorjahren – 
weiterhin steigen. Die Täter entwickeln laufend 
neue Vorgehensweisen, weshalb eine intensive 
Kriminalprävention unerlässlich ist. Ziel ist es, 
den Selbstschutz der Bevölkerung durch gezielte 
Sensibilisierung zu stärken. 
 
Trotz umfangreicher Präventions- und 
Aufklärungsarbeit bleiben die Opferzahlen im 
Bereich Cybercrime weiterhin hoch. 
 

Cybercrime – wichtige Verhaltenstipps 

Zum Schutz vor Internetkriminalität empfiehlt 
die Stadtpolizei Baden insbesondere:  
 

 Halten Sie smarte Geräte stets auf dem 
neuen Stand 
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 Verwenden Sie sichere Passwörter und 
ändern Sie diese regelmäßig 

 Seien Sie gegenüber unbekannten 
Personen und Nachrichten misstrauisch 

 Öffnen Sie keine Links oder Anhänge 
unbekannter Absender 

 Folgen Sie keinen Links oder Anhänge 
unbekannter Absender 

 Folgen Sie keinen 
Zahlungsaufforderungen und prüfen Sie 
diese in Ruhe. 

 Achten Sie auf Schreib- und 
Designfehler sowie auf die tatsächliche 
Absenderadresse 

 Kontaktieren Sie im Zweifel Ihre örtlich 
zuständige Polizeiinspektion, um die 
Echtheit eines Schreibens zu überprüfen 

 Ist bereits ein Schaden entstanden, 
verständigen Sie umgehend Ihre Bank 
oder Ihren Kreditkartenanbieter, 
ersuchen Sie um Rückbuchung und 
erstatten Sie Anzeige bei der nächsten 
Polizeidienststelle! 
 

Personalia 

Das Jahr 2025 war von den umfassendsten 
personellen Veränderungen seit Jahrzehnten 
geprägt. Zahlreiche Führungswechsel und 
berufliche Wechsel innerhalb der Stadtpolizei 
Baden markieren einen bedeutenden Abschnitt 
in der Geschichte unserer Institution. 
 

 Stadtpolizeikommandant verabschiedet 
sich in den Ruhestand 

Mit 1. Dezember beendete der 
Stadtpolizeikommandant Oberst Walter 
Santin seinen aktiven Dienst bei der Stadtpolizei 
Baden. Er blickt auf eine über 41-jährige 
Laufbahn als Gendarm bzw. Polizist zurück, 
davon 31 Jahre im Dienst der Stadtpolizei Baden 
und ebenso viele Jahre in Offiziersfunktion. 
 
Diese lange Dienstzeit war geprägt von 
kontinuierlicher Weiterentwicklung und 
nachhaltigem Fortschritt. Oberst Santin zeigte 
sich bis zuletzt durchhaltestark, engagiert und 
stets offen für Neuerungen. Unter seiner 
Führung begann nicht nur das Zeitalter der 
Digitalisierung bei der Stadtpolizei Baden, 
vielmehr verfolgte er konsequent den 
Anspruch, Organisation, Ausstattung und 
Arbeitsweise laufend an den aktuellen Stand 
der Technik anzupassen. 
 

Mit dem Ausscheiden von Oberst Santin zieht 
sich ein prägendes Polizeiurgestein aus dem 
aktiven Dienst zurück, das die Stadtpolizei 
Baden über Jahrzehnte maßgeblich 
mitgestaltet und nachhaltige Spuren 
hinterlassen hat. 
 
Zur Erweisung aller 
Ehren wurde eine 
feierliche 
Abschiedsveranstaltung 
in den Räumlichkeiten 
des Pfarrheims St. 
Christoph abgehalten. 
Zahlreiche Ehrengäste 
sowie langjährige 
Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter folgten der 
Einladung und 
verabschiedeten Oberst 
Santin in einem 
würdevollen Rahmen. 
 
 
 
ChefInsp i.R. Leopold „Hapo“ 
Habres, ehemaliger 
Stadtpolizeikommandant 
Stellvertreter, hielt anlässlich der 
Pensionierung von Oberst Walter 
Santin eine bewegende und 
eindrucksvolle Rede, die seine 
langjährigen Verdienste würdigte 
und die Anwesenden nachhaltig 
beeindruckte.“ 
 
 
 

Die Stadtpolizei Baden 
bedankt sich herzlich für die 
langjährige, 
verantwortungsvolle 
Führung und wünscht 
Oberst Walter Santin für den 
Ruhestand alles erdenklich 
Gute, Gesundheit und 
Zufriedenheit.  
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 Verabschiedung von Major Sebastian 
Stockbauer 

Mit 1. November 2025 
beendete Major 
Sebastian Stockbauer 
sein Dienstverhältnis bei 
der Stadtpolizei Baden und 
wechselte in die 
Führungsebene der ÖBB 
(Österreichische 
Bundesbahnen).    
 
Major Stockbauer begann seine Karriere in der 
Exekutive der LPD Wien am 1. Juni 2011. Mit 
seinem Eintritt bei der Stadtpolizei Baden am 1. 
Juni 2015 begann eine beeindruckende Karriere. 
Nach erfolgreicher Absolvierung des Kurses für 
Dienstführende und der zugehörigen 
Dienstprüfung wurde er bereits am 1. Juni 2017 
zum Stadtpolizeikommandant-Stellvertreter 
ernannt. 
 
Im weiteren Verlauf bildete sich Major 
Stockbauer akademisch weiter: Er absolvierte 
erfolgreich den Bachelor- und Masterlehrgang 
„Strategisches Sicherheits-Management“ an 
der FH Wiener Neustadt – beide mit 
ausgezeichnetem Erfolg. 
 
Die Stadtpolizei Baden dankt Major Stockbauer 
herzlich für seine herausragende Arbeit, 
insbesondere im Bereich Krisenmanagement 
und der Vorbereitung auf Blackout-Szenarien. 
Für seine berufliche Zukunft und den weiteren 
Werdegang wünschen wir ihm alles erdenklich 
Gute. 
 

 Ernennung von Chefinspektor David 
Friedl zum Stadtpolizeikommandanten 

 Chefinspektor David Friedl 
trat am 01.12.2012 in den 
Dienst der 
Landespolizeidirektion Wien 
ein. Am 1. Oktober 2021 
wechselte er zur Stadtpolizei 
Baden. 
 
 
 
Seine vielfältige Berufserfahrung – unter 
anderem als Kriminalbeamter, in der 
Bereitschaftseinheit und in der Verkehrsgruppe – 
sowie sein pädagogisches Studium und die 
präventive Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
an Schulen, prägen seinen sachlichen, 
lösungsorientierten Führungsstil und den 

respektvollen Umgang mit Team und 
Bevölkerung. 
 
Der gebürtige Wiener Neustädter absolvierte den 
Lehrgang für Dienstführende erfolgreich und 
schloss diesen im Juni 2025 mit Ablegung der 
Dienstprüfung ab. 
 
Aufgrund der Pensionierung von Oberst Walter 
Santin und der damit verbundenen 
Neubesetzung des Stadtpolizeikommandanten 
bewarb sich CI David Friedl im November 
2025 bei der internen Ausschreibung und 
überzeugte im zugehörigen Hearing. 
 
Die Stadtpolizei Baden gratuliert Chefinspektor 
David Friedl herzlich zur Ernennung als 
Stadtpolizeikommandant und wünscht ihm viel 
Erfolg und alles Gute für seine neue Aufgabe. 
 

 Ernennung von Chefinspektorin Birgit 
Wollenek zur Stadtpolizeikommandant-
Stellvertreterin 

Chefinspektorin Birgit 
Wollenek trat am 1. März 1997 
in den Dienst der 
Landespolizeidirektion Wien 
ein. In der Bundeshauptstadt 
war sie insgesamt 23 Jahre in 
verschiedenen Abteilungen – 
darunter Diensthunde, Verkehr 
und BVT – tätig und konnte so 
ein breites Spektrum an 
Erfahrungen sammeln. 
 
Die gebürtige Badenerin wechselte am 1. August 
2020 zur Stadtpolizei Baden und versah seit 1. 
Juni 2021 in der Kriminalabteilung ihren Dienst. 
Sie absolvierte erfolgreich den Lehrgang für 
Dienstführende und schloss diesen im Mai 2024 
mit Ablegung der Dienstprüfung ab. 
 
Im Zuge des Ausscheidens von Major Sebastian 
Stockbauer überzeugte CI Birgit Wollenek im 
November 2025 bei der internen 
Ausschreibung und dem zugehörigen 
Hearing für die Nachbesetzung des Postens 
der stellvertretenden 
Stadtpolizeikommandantin. 
 
Die Stadtpolizei Baden gratuliert Chefinspektorin 
Birgit Wollenek zu ihrer verantwortungsvollen 
Tätigkeit als stellvertretende 
Stadtpolizeikommandantin und wünscht ihr viel 
Erfolg. 
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 Verabschiedung  

Wir danken RevInsp Carina KAUTZNER herzlich 
für die hervorragende Zusammenarbeit und 
wünschen für ihre weitere berufliche und 
persönliche Zukunft alles Gute. 
 

 Geburtstage 

Wir gratulieren herzlich allen Kolleginnen und 
Kollegen, die im Berichtsjahr einen runden 
Geburtstag gefeiert haben: 
 

 60er: GrInsp Wilhelm Moderer,  
          GrInsp Ewald Hagen 

 
 50er:  GrInsp Gerald Loibl 

 
 40er:  BezInsp Stefan Skrianz 

 
Wir wünschen allen Jubilarinnen und Jubilaren 
viel Gesundheit, Freude und alles Gute für das 
kommende Lebensjahr. 
 

 Todesfälle 

Im Jahr 2025 ist unter den aktiven 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie unter 
den Pensionistinnen und Pensionisten der 
Stadtpolizei Baden glücklicherweise kein 
Todesfall eingetreten. 
 

 Dienstunfälle 

Im Jahr 2025 kam es erneut zu Einsätzen, bei 
denen Kolleginnen und Kollegen angegriffen und 
verletzt wurden. Glücklicherweise handelte es 
sich in den meisten Fällen nur um leichte 
Verletzungen. 
 
Einige Verletzungen erforderten jedoch längere 
Behandlungen und Therapien, sodass betroffene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeitweise 
krankheitsbedingt ausfielen. 
 
Die Stadtpolizei Baden legt großen Wert auf 
präventive Maßnahmen, Schutz der 
Einsatzkräfte und medizinische Betreuung, um 
das Risiko von Verletzungen zu minimieren und 
die Gesundheit der Belegschaft bestmöglich zu 
sichern. 
 

 Teamstruktur 

Mit einem Durchschnittsalter von 42,9 Jahren ist 
die Stadtpolizei Baden ein vergleichsweise 
junges und dynamisches Team. 

Einsätze und Amtshandlungen  

 
Im abgelaufenen Jahr verzeichnete die 
Stadtpolizei Baden 4.746 Einsätze (2024: 
4.152). Diese umfassten das gesamte Spektrum 
polizeilicher Aufgaben – von Falschparkern über 
Erste Allgemeine Hilfeleistungen im Sinne des 
SPG bis hin zu Festnahmen nach der StPO. 
 
Davon wurden 689 Einsätze (2024: 699) über 
den Polizei-Notruf 133 der Landesleitzentrale 
Niederösterreich in St. Pölten übermittelt. 
 
Gelegentlich überschreiten unsere Einsätze 
auch den örtlich zuständigen Sprengel: Bei 
Gefahr in Verzug werden wir von der LLZ in 
benachbarte Gemeinden wie Pfaffstätten, Sooß, 
sowie Siegenfeld geschickt, wenn unsere Streife 
näher am Einsatzort liegt als die nächstgelegene 
Streife der Bundespolizei. So leisten wir Hilfe in 
allen Lebenslagen – notfalls auch über die 
Stadtgrenzen hinaus. 
 
Um einen Einblick in das breite Tätigkeitsfeld der 
Stadtpolizei Baden zu geben, werden die 
regelmäßigen Einsätze im Folgenden 
auszugsweise dargestellt: 
 
 Fahndungen nach abgängigen Personen 

aus der psychiatrischen Abteilung des 
Landesklinikums oder aus 
Seniorenbetreuungsheimen sowie deren 
sicheren Rückführung 
 

 Türöffnungen in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr oder qualifizierten Fachkräften, 
um hilfsbedürftigen Personen schnell Hilfe 
zu leisten.  

 Streitschlichtungen, auch im Privatrecht, 
mit Hinweis auf den Zivilrechtsweg, wenn 
polizeiliche Maßnahmen nicht erforderlich 
sind 

 Kontrollen baurechtlicher Missstände im 
Auftrag des Bauamtes, zur Sicherstellung 
der Einhaltung geltender Vorschriften 

 Schutzzonenkontrollen am Bahnhof 
inklusive Aussprache von Wegweisungen 
und Betretungsverboten zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 

 Verständigungen der zuständigen 
Gemeindeabteilungen außerhalb der 
Amtszeiten gemäß den jeweiligen 
Bereitschaftslisten. Die Stadtpolizei fungiert 
dabei als zentrale Anlauf- und 
Koordinationsstelle, insbesondere für die 
Abteilung Bauhof (Winterdienst, öffentliche 
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Beleuchtung) sowie die Wasserwirtschaft 
(Kanaldienst, Wasserwerk) bei notwendigen 
Einsätzen, Gebrechen oder Reparaturen 
während der Nachtstunden sowie an Sonn- 
und Feiertagen. 

 Kontrolle und Vollziehung der 
ortspolizeilichen Verordnungen (Lärm, 
Grünanlagen…) 

 Kontrolle und Vollziehung des NÖ 
Hundehaltegesetzes sowie NÖ 
Hundeabgabengesetztes im Auftrag der 
Abgabenabteilung 

 Meldeüberprüfungen im Auftrag des 
Badener Bürgerservice 

 Bettlerkontrollen insbesondere bei 
gemeldeten oder behaupteten Missständen. 
Dabei ist festzuhalten, dass stilles bzw. 
demütiges Betteln grundsätzlich nicht 
verboten ist. Eine rechtswidrige Handlung 
liegt erst dann vor, wenn weitere Umstände 
hinzukommen, wie etwa aufdringliches 
oder aggressives Betteln, das Verstellen 
des Weges oder organisiertes bzw. 
gewerbsmäßiges Betteln. 
Ein allgemeines Bettelverbot wurde 
geprüft, die gesetzlich erforderlichen 
Voraussetzungen waren in der Stadt 
Baden jedoch nicht gegeben 

 
Hervorzuheben ist, dass die Stadtpolizei Baden 
für zahlreiche Gemeindeabteilungen als 
verlängerter Arm bei Kontrollen vor Ort 
fungiert. Durch den durchgehenden 
Außendienst ist es möglich, im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen rasch, flexibel und 
effektiv zu unterstützen. 
 
Dabei nimmt die Stadtpolizei eine 
Doppelfunktion als Gemeindebeamte und 
Exekutivbeamte wahr. Diese besondere 
Stellung stellt insbesondere in der 
Außenwirkung – etwa durch das Auftreten 
uniformierter Polizeibediensteter – einen 
wesentlichen Mehrwert und Vorteil für die 
Stadtgemeinde Baden dar. 
 

 Tierrettungen 

Am 10.06.2025 gelang es zwei Kollegen der 
Funkstreife „Baden Anton“ gemeinsam mit den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
„Baden-Stadt“, einen Fuchs aus einer 
misslichen Lage zu befreien. 
Das Wildtier befand sich offensichtlich 
geschwächt und durchnässt auf einem Stein 
in der Schwechat. Durch das koordinierte 
Einschreiten der Einsatzkräfte konnte der Fuchs 

gemeinsam geborgen und anschließend einem 
Fachtierarzt übergeben werden. 
  

 
 
 

 Verkehrssicherheit und 
Schwerpunktkontrollen 2025 

Auch im Jahr 2025 fanden monatliche 
Schwerpunktaktionen mit dem 
Hauptaugenmerk auf Suchtmittel im 
Straßenverkehr statt. 
Insgesamt wurden 7 Lenkerinnen und Lenker 
(2024: 12) aufgrund von 
Suchtgiftbeeinträchtigung sowie 18 
Lenkerinnen und Lenker (2024: 29) aufgrund von 
Alkoholisierung bei der 
Bezirkshauptmannschaft Baden angezeigt. 
 
Die rückläufigen Zahlen der vergangenen 
Jahre zeigen, dass die konsequenten und 
intensiven Kontrollmaßnahmen der 
Stadtpolizei Baden einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit leisten. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der 
Geschwindigkeitsüberwachung, welche 
sowohl mittels Radargeräten als auch mit der 
Laser-Messmethode durchgeführt wurde. 
Mit den Radarwagen der Stadtpolizei Baden 
wurden insgesamt 730.743 Fahrzeuge 
gemessen, wobei über 30.988 
Geschwindigkeitsübertretungen festgestellt 
wurden. Dies entspricht einem Anteil von 4,24 % 
der gemessenen Fahrzeuge. 
 
Zum Vergleich liegt dieser Wert in Städten und 
Gemeinden ohne regelmäßige 
Geschwindigkeitsüberwachung häufig beim vier- 
bis fünffachen. 
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Durch den Einsatz mobiler 
Überwachungsgeräte ist die Stadtpolizei Baden 
nicht auf fixe Messstandorte angewiesen. 
Diese flexible und unvorhersehbare 
Kontrollstrategie trägt maßgeblich dazu bei, im 
gesamten Stadtgebiet ein gleichmäßiges 
Geschwindigkeitsniveau zu gewährleisten. 
Erfahrungen zeigen, dass bei ausschließlich 
fixen Messstellen oft nur unmittelbar davor die 
Geschwindigkeit reduziert wird – ein Effekt, der 
durch die mobile Überwachung in Baden 
vermieden wird. 
 

 Veranstaltungsüberwachungen 

Die Stadtpolizei Baden begleitet und überwacht 
zahlreiche Veranstaltungen im gesamten 
Stadtgebiet. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
dabei auf den drei größten Veranstaltungen im 
Badener Stadtzentrum, die auch im Jahr 2025 in 
enger Zusammenarbeit mit der Bundespolizei 
betreut wurden, um möglichen Zwischenfällen 
vorzubeugen und etwaige Auswirkungen 
möglichst gering zu halten. 
 

 
 
 
Insbesondere „Baden in Weiß“, der Badener 
Stadtlauf sowie der Perchtenlauf stellen 
aufgrund ihrer Größe und Besucherzahlen 
jährlich hohe einsatztaktische 
und organisatorische 
Anforderungen an alle 
beteiligten Einsatzkräfte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei der diesjährigen Veranstaltungsbetreuung 
zum Fasching in der Fußgängerzone wurde 
unser Kollege FRIEDL David (damals noch 
RevInsp) von einer besonders jungen Polizistin 
„festgenommen“. 
 

 
 
 

 Monatshighlights 

Wie jedes Jahr gibt es auch 2025 besondere 
Einsätze und Ereignisse, die wir an dieser Stelle 
nicht unerwähnt lassen möchten. 
 

Jänner 

Eine Szene wie aus einem Buch von 
Sebastian Fitzek 
„Es war eine kalte verregnete Nacht. Die 
Regentropfen prasselten gegen die in die Jahre 
gekommenen Fenster der Polizeidienststelle und 
fielen wie Kieselsteine auf die Aluminium- 
Fensterbretter. Kurz nach Mitternacht war die 
ruhigste Zeit und nur das sanfte Geräusch des 
Regens war zu hören, was eine entspannende 
Wirkung auf den Polizisten hatte, der gerade 
dabei war einen seiner vielen Akte zu 
bearbeiten. Er saß mit dem Rücken zur 
Eingangsschleuse und konzentrierte sich mit 
seinen erschöpften, trockenen Augen auf den 
Computerbildschirm. Die Müdigkeit übernahm 
immer mehr Kontrolle über seinen Körper, als er 
schlagartig aus der Stille herausgerissen worden 
ist. Der Lichtschranken der Eingangstüre hatte 
ausgelöst, was zu einem lauten, unsanften 
Doppel-Klang der Glocke führte. Sein 
Herzschlag war sprungartig in die Höhe 
geschnellt und führte zu einem starken pochen 
im Hals- sowie Schläfenbereich, als er sehen 
konnte, dass sich niemand in der Schleuse 
befand. Er wandte sich wieder seinem Aktenberg 
zu, sein Puls verlangsamte sich, da erklang das 
Geräusch erneut. Dieses Mal folgte dem Gong 
jedoch auch noch ein Quaken. Nun war dem 
Polizisten klar, dass seine Sinne verrücktspielen 
mussten, denn der Eingangsbereich war leer. 
Ein Blick auf den flackernden schwarz-weiß 
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Bildschirm der Überwachungskamera ließ seinen 
Atem schlagartig stoppen, als er eine Bewegung 
unter dem Empfangs-Pult nur zwei Meter von 
ihm entfernt, verzeichnen konnte. Es war eine 
Ente, die offensichtlich auf der Suche nach 
einem warmen Plätzchen war.“ 
Der Sachverhalt wurde leicht überzogen 

 
 
 
Einschleichdiebstahl verhindert 
Am Nachmittag des 29.01.2025 verständigte 
eine 74-jährige Badenerin über den Notruf die 
Polizei und teilte mit, dass sich zwei unbekannte 
Frauen unbefugt auf ihrem Grundstück in der 
Eugengasse aufhielten und versuchten, in das 
Wohnhaus zu gelangen. Nachdem die beiden 
Personen die anwesende Hausbesitzerin 
wahrgenommen hatten, verließen sie fluchtartig 
das Grundstück. 
 
Im Zuge der umgehend eingeleiteten 
Sofortfahndung im Nahbereich konnten die 
beiden Verdächtigen durch Kriminalbeamte der 
Stadtpolizei Baden noch in der Eugengasse 
angehalten werden. Bei einer der angehaltenen 
Personen handelte es sich um eine 47-jährige 
rumänische Staatsbürgerin, die sich in 
Begleitung ihrer 13-jährigen Tochter befand. 
 
Die Frau war bereits zuvor in Linz wegen eines 
gleichgelagerten Delikts angezeigt worden. Nach 
der Einvernahme durch die Kriminalabteilung 
sowie der Sachverhaltsdarstellung an die 
Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt wurde sie 
auf freiem Fuß angezeigt. 
 

Februar 

Mord  
Am 10. Februar 2025 ging bei der Stadtpolizei 
Baden ein Anruf ein, da ein Mann seine 
Bekannte, entgegen der üblichen Gewohnheiten, 
nicht erreichen konnte. Zwei Beamte der Streife 
„Baden Anton“ begaben sich daraufhin zur 
Wohnadresse der Frau. 

 
Bereits beim Eintreffen stellten die Beamten 
Unstimmigkeiten im Bereich der Wohnungstüre 
fest. Nach dem Betreten der Wohnung wurde die 
81-jährige Bewohnerin leblos aufgefunden. 
Aufgrund der Auffindungssituation verließen die 
beiden erfahrenen Beamten umgehend die 
Wohnung und verständigten sofort die 
Spezialisten der Kriminalabteilung der 
Stadtpolizei Baden. 
 
Nach dem Eintreffen der Kriminalbeamten 
konnte ein natürlicher Tod ausgeschlossen 
werden. In weiterer Folge wurde das 
Landeskriminalamt Niederösterreich, 
Ermittlungsbereich „Leib und Leben“, 
verständigt, welches die weitere Amtshandlung, 
sowie die Koordination aller eingesetzten Kräfte 
übernahm. 
 
Durch intensive Ermittlungen sowie die 
Auswertung gesicherter DNA-Spuren vom Tatort 
konnte ein 28-jähriger Mann aus dem 
persönlichen Umfeld der Getöteten ausgeforscht 
werden. Dieser wurde Mitte November 2025 von 
den Geschworenen des Landesgerichts Wiener 
Neustadt – nicht rechtskräftig – zu lebenslanger 
Haft verurteilt. 
 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt den 
Angehörigen der Verstorbenen. 
 
 
Katzenrettung aus verrauchter Wohnung 
nach Brand 
Unser Kollege Roman 
WÖHRER von der 
Parkraumüberwachung 
ist in seiner Freizeit 
aktives Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Baden Stadt. Bei 
besonders dringlichen 
Einsätzen wird ihm 
ermöglicht, vom Dienst 
abzutreten, um als 
Feuerwehrmann zum Schutz der Bevölkerung 
beizutragen. 
 
Im Zuge eines Wohnungsbrandes gelang es 
ihm, zwei Katzen aus einer stark verrauchten 
Wohnung zu retten und damit Schlimmeres zu 
verhindern. 
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Zug-Exhibitionist ausgeforscht  
In den späten Abendstunden Anfang Februar 
2025 wurde die Stadtpolizei Baden von der 
Landesleitzentrale aufgrund eines gemeldeten 
Exhibitionismusdelikts in einem Zug zum 
Bahnhof Baden beordert. 
Am Einsatzort wurden die Beamten von zwei 16-
jährigen Mädchen angesprochen, die angaben, 
sich in einem Zug in Fahrtrichtung Wien 
befunden zu haben. In Kottingbrunn sei ein 
Mann zugestiegen, habe gegenüber den 
Jugendlichen Platz genommen und in weiterer 
Folge exhibitionistische Handlungen gesetzt. 
 
Eines der Mädchen reagierte besonnen und 
umsichtig, indem sie unbemerkt ein Foto des 
Mannes anfertigte, bevor beide den Zug in 
Baden verließen. Der Tatverdächtige setzte 
seine Fahrt in Richtung Wien fort. 
 
Im Zuge der Ermittlungen der Kriminalabteilung 
der Stadtpolizei Baden konnte ein 
amtsbekannter und besachwalteter 42-jähriger 
österreichischer Staatsbürger als mutmaßlicher 
Täter identifiziert werden. Dieser wurde der 
Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt angezeigt. 
 

März 

Löwe verletzt Stadtpolizisten am 
Faschingsdienstag 
Am Faschingsdienstag gegen 18:00 Uhr wurde 
die Streife „Baden Anton“ der Stadtpolizei Baden 
aufgrund eines Randalierers zum 
Landesklinikum Baden beordert. 
 
Beim Eintreffen der Beamten konnte die 
betreffende Person – verkleidet in einem 
Löwenkostüm – auf einer Parkbank vor dem 
Krankenhaus angetroffen werden. Beim 
Erblicken der Polizisten sprang der Mann 
unvermittelt auf und flüchtete über den 
Gleisbereich der Badener Bahn, weshalb der 
Schienenverkehr umgehend unterbrochen 
werden musste. 
 
Der Fluchtversuch fand jedoch rasch ein Ende: 
Aufgrund einer erheblichen Alkoholisierung von 
über 2 Promille stürzte der Mann im Gleisbereich 
und konnte von den nacheilenden Beamten 
angehalten werden. In weiterer Folge verhielt 
sich der stark alkoholisierte Mann aggressiv, trat 
nach den Beamten und versuchte, sich der 
Anhaltung zu entziehen. Dabei wurde ein 
Stadtpolizist leicht am Handgelenk sowie im 
Kniebereich verletzt. 
 

Der Mann wurde in die Hafträumlichkeiten der 
Stadtpolizei Baden gebracht, wo er seinen 
Rausch ausschlafen konnte. Am Folgetag gab er 
– mittlerweile ausgenüchtert – an, sich an den 
Vorfall nicht mehr erinnern zu können. 
 
Der Beschuldigte wurde bei der 
Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt sowie bei 
der Bezirkshauptmannschaft Baden zur Anzeige 
gebracht. 
 

Mai 

Einbruchsdiebstahl beim Bahnhof Baden – 
Täter festgenommen 
 Am 26. Mai 2025 verständigte eine 
aufmerksame Zeugin gegen 10:20 Uhr über den 
Polizei-Notruf die Einsatzkräfte und meldete 
einen laufenden Einbruchsdiebstahl im Bereich 
des Fahrradabstellplatzes beim Bahnhof Baden. 
 
Einsatzkräfte der Stadtpolizei Baden trafen 
innerhalb kürzester Zeit am Einsatzort ein und 
konnten den 33-jährigen männlichen 
Tatverdächtigen noch vor Ort mit dem 
entwendeten E-Scooter antreffen und anhalten. 
Im Zuge der anschließenden Kontrolle wurde in 
dem mitgeführten Rucksack zudem 
Einbruchswerkzeug vorgefunden. Die 
Festnahme erfolgte an Ort und Stelle. 
 
Der Tatverdächtige zeigte sich geständig und 
wurde auf Anordnung der Staatsanwaltschaft auf 
freiem Fuß angezeigt. Der entwendete E-
Scooter konnte dem rechtmäßigen Besitzer 
ausgefolgt werden. 

Juni 

Stadtpolizei klärt Einbruchsdiebstahl in 
Badener Whiskey-Fachgeschäft – Täter durch 
DNA-Spur identifiziert 
In den frühen Morgenstunden des 3. April 2025 
kam es zu einem Einbruchsdiebstahl in ein 
Fachgeschäft für Whiskey in der Badener 
Fußgängerzone. 
 
Gegen 02:28 Uhr verschaffte sich der Täter 
gewaltsam Zutritt zum Geschäft, indem er die 
Eingangstüre aufbrach. Im Inneren durchsuchte 
er gezielt die beiden Kassabereiche und 
entwendete eine kleine Menge Bargeld, wodurch 
zusätzlich ein erheblicher Sachschaden 
entstand. 
 
Im Zuge kriminaltechnischer Untersuchungen 
konnte von den Kriminalbeamten der 
Stadtpolizei Baden am Tatort eine DNA-Spur 
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gesichert werden. Diese führte zur Identifizierung 
eines 35-jährigen ungarischen Staatsbürgers, 
der sich zwischenzeitlich bereits aufgrund 
gleichgelagerter Delikte in Wien in 
Untersuchungshaft befand.  
 
 
Selbstmordankündigung führt zu 
Großeinsatz während „Baden in Weiß“ 
Am Samstagabend des 28.06.2025, ging bei der 
Rettungs-Notrufzentrale ein Anruf eines 23-
jährigen Mannes ein, der Suizidgedanken 
äußerte. Aufgrund der erforderlichen 
Gefahrenbewertung und der ersten allgemeinen 
Hilfeleistung wurden sofort zwei Funkstreifen der 
Stadtpolizei Baden zur Wohnadresse im 
Stadtzentrum entsandt. 
 
Noch während der Anfahrt wurden die 
Einsatzkräfte per Funk darüber informiert, dass 
der Mann telefonisch gedroht hatte, jeden 
einschreitenden Polizisten zu erschießen. 
Aufgrund dieser konkreten Gefährdungslage 
wurden unverzüglich Maßnahmen zur 
Außensicherung ergriffen und ein Sperrbereich 
rund um das Wohnhaus eingerichtet. Zusätzlich 
wurden das Einsatzkommando Cobra, die 
Schnelle Interventionsgruppe (SIG), die 
Verhandlungsgruppe, die Bereitschaftseinheit, 
Diensthundeführer, Drohne sowie weitere 
Bezirkskräfte angefordert. 
 
Im Zuge des anschließenden Zugriffs durch das 
EKO Cobra konnte der 23-Jährige auf dem 
Dachboden des Hauses angetroffen und 
widerstandslos festgenommen werden. Bei der 
Kontrolle wurden keine Schusswaffen oder 
gefährlichen Gegenstände gefunden. Es zeigten 
sich Hinweise auf eine psychische Erkrankung 
des Mannes. 
 
Nach Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft 
Wiener Neustadt wurde der Mann von der 
Kriminalabteilung der Stadtpolizei Baden wegen 
des Verdachts des Widerstands gegen die 
Staatsgewalt auf freiem Fuß angezeigt und 
anschließend in eine psychiatrische Einrichtung 
in Wien gebracht. 
 
Dank des raschen, koordinierten und 
professionellen Einschreitens von Stadt- und 
Bundespolizei bestand zu keiner Zeit eine 
Gefährdungslage für die zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher des stark 
frequentierten Events „Baden in Weiß“. 
 

Juli 

Vorläufige Festnahme eines Mannes wegen 
exhibitionistischer Handlung am Bahnhof 
Baden 
Am 15.07.2025, gegen 04:24 Uhr, nahm eine 
Zugbegleiterin der ÖBB während ihres 
Kontrollganges am Bahnhof Baden einen Mann 
wahr, der sexuell eindeutige Handlungen in der 
Öffentlichkeit vollzog. Trotz ihrer Aufforderung, 
das Verhalten einzustellen, setzte der Mann die 
Handlung fort. 
 
Eine alarmierte Streife der Stadtpolizei Baden 
konnte den Mann noch im Bereich des 
Bahnhofsgeländes antreffen und gemäß den 
Bestimmungen der Strafprozessordnung (StPO) 
vorläufig festnehmen. 
 
Die weitere Amtshandlung wurde von der 
Kriminalabteilung der Stadtpolizei Baden 
übernommen. Der festgenommene 37-jährige 
ungarische Staatsbürger verweigerte in der 
Einvernahme die Aussage. 
 
Nach Schilderung des Sachverhaltes verfügte 
die Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt die 
Anzeige auf freiem Fuß. 
 
Fahrraddieb festgenommen 
Am Vormittag des 5. Juli 2025 beobachteten 
Kriminalbeamte der Stadtpolizei Baden einen 61-
jährigen ägyptischen Staatsbürger aus Wien, wie 
er am Bahnhof versuchte, ein Fahrradschloss 
aufzubrechen. Hierfür verwendete er eine 
mitgebrachte Zange und führte zusätzlich 
weiteres Werkzeug mit, das zum Demontieren 
von Fahrzeugteilen geeignet war. 
 
Bereits zuvor hatte der Mann drei Fahrräder in 
Augenschein genommen und an den Schlössern 
hantiert. Im Zuge der Festnahme konnten in 
seinem mitgebrachten Einkaufs-Trolley 
demontierte Zubehörteile von Fahrrädern 
sichergestellt werden. 
 
Nach Vernehmung des Beschuldigten wurde der 
Sachverhalt der Staatsanwalt Wiener Neustadt 
zur Kenntnis gebracht. Der zuständige 
Staatsanwalt verfügte die Entlassung des 
Mannes aus der Haft und die Anzeige auf freiem 
Fuß.  
 
 
E-Scooterdieb festgenommen – U-Haft 
Am Nachmittag des 11. Juli 2025 konnten 
Kriminalbeamte der Stadtpolizei Baden im 
Bereich des Südbahnhofs einen 32-jährigen 
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slowakischen Staatsbürger beim Versuch, einen 
E-Scooter zu stehlen, auf frischer Tat 
beobachten. Dabei versuchte er, das 
Fahrradschloss über den Bügel des Rollers zu 
fädeln, wodurch der Roller beschädigt wurde. 
 
Der Mann wurde an Ort und Stelle 
festgenommen. Nach Rücksprache mit der 
Staatsanwaltschaft wurde Untersuchungshaft 
verhängt, da der Tatverdächtige bereits wegen 
gleichgelagerter Delikte vorbestraft war. 
Anschließend wurde er in die Justizanstalt 
Wiener Neustadt eingeliefert 
 

September 

Personenkontrolle mit Festnahme aufgrund 
bundesweiter Ausschreibung der 
Staatsanwaltschaft Wien 
Am 03.09.2025, um 23:25 Uhr, hielten Beamte 
der Funkstreife „Baden Anton“ im Bereich der 
Fußgängerzone zwei männliche Personen zu 
einer Personenkontrolle an. 
 
Die Überprüfung ergab, dass gegen einen der 
beiden Männer eine Festnahmeanordnung der 
Staatsanwaltschaft Wien für das gesamte 
Bundesgebiet vorlag. Hintergrund der 
Anordnung waren gewerbsmäßige 
Einbruchsdiebstähle in mindestens 80 Fällen. 
Der Tatverdächtige wurde an Ort und Stelle 
festgenommen und anschließend in die 
Justizanstalt Wien überstellt. 
 
Die Überprüfung des zweiten Mannes ergab 
keine Beanstandungen. Es wurde jedoch ein 
Sachverhaltsbericht an die Staatsanwaltschaft 
Wien übermittelt, aus dem hervorging, dass die 
beiden Männer gemeinsam unterwegs gewesen 
waren. 
 
 
Vorläufige Festnahme eines „Vater-Sohn-
Gespanns“ nach gewerbsmäßigen 
Fahrraddiebstählen auf frischer Tat 
Am Nachmittag des 15.09.2025 befanden sich 
Kriminalbeamte der Stadtpolizei Baden im 
Bereich des Bahnhofs Baden. Im Zuge einer 
zivilen Streife fielen den Beamten zwei 
männliche Personen auf, die sich im Bereich der 
Fahrradabstellplätze bewegten und offensichtlich 
zahlreiche dort abgestellte Fahrräder in 
Augenschein nahmen. 
 
Aufgrund vorangegangener zahlreicher 
Fahrraddiebstähle auf Bahnhöfen der 
Südbahnstrecke, sowie der ausgesendeten 

Mitfahndungsersuchen und Täterbilder der 
Polizeiinspektionen konnten die beiden Männer 
– Vater und Sohn – eindeutig wiedererkannt 
werden. 
 
Als einer der beiden Männer mittels eines 
mitgebrachten Bolzenschneiders versuchte, die 
Sperrvorrichtung eines Fahrrades zu 
überwinden, erfolgte die Festnahme auf frischer 
Tat. In den mitgeführten Rucksäcken konnten 
neben einem Akku-Winkelschleifer weiteres 
Einbruchswerkzeug sichergestellt werden. 
 
Die weiteren Ermittlungen wurden von den 
Beamten des Landeskriminalamts Mödling 
übernommen. Bis dato konnten dem „Vater-
Sohn-Gespann“ über 20 Straftaten 
nachgewiesen werden.  
 
Beide Männer wurden in die Justizanstalt Wiener 
Neustadt eingeliefert. 
 

November 

Totalfälschungen von Kennzeichentafeln 
Am 19.11.2025, um 23:10 Uhr führte die 
Funkstreife der Stadtpolizei Baden „Baden 
Paula“ zahlreiche Verkehrskontrollen im 
Stadtgebiet durch. Den Beamten fiel hierbei ein 
Audi S3 mit französischen 
Unterscheidungskennzeichen auf, welches zu 
einer Lenker- und Fahrzeugkontrolle angehalten 
wurde. Im Zuge der Überprüfung konnte erhoben 
werden, dass der Badener Fahrzeuglenker die 
Kennzeichentafeln gefälscht hatte, um der 
Haftpflichtversicherung bzw. Steuer zu 
entgehen. Nach Sicherstellung der gefälschten 
Kennzeichentafeln wurde der Mann bei der 
Staatsanwaltschaft Wiener Neustadt zur Anzeige 
gebracht.    
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Dezember 

Festnahme nach versuchtem Diebstahl aus 
Opferstöcken und Sachbeschädigung 
 
Am 19.12.2025 um 14:15 Uhr fiel einem 
Kriminalbeamten der Stadtpolizei Baden am 
Hauptplatz eine Person auf, deren Verhalten ihm 
aufgrund seiner jahrelangen Erfahrung 
verdächtig erschien.  
Der Mann betrat anschließend die Pfarrkirche 
und nahm in den hinteren Reihen Platz, offenbar 
in der Absicht, abzuwarten, bis die anwesenden 
Gläubigen die Kirche verlassen würden. 
 
Nach einer 30-minütigen Observation wurde der 
Mann einer Personenkontrolle unterzogen. In 
seinem mitgeführten Rucksack befanden sich 
Utensilien, die eindeutig dem Diebstahl aus 
Opferstöcken zugeordnet werden konnten. Die 
Überprüfung durch die Personenabfragen ergab 
zudem einschlägige Vormerkungen. Aufgrund 
dieser Erkenntnisse erfolgte die Festnahme. 
 
In den Hafträumlichkeiten der Stadtpolizei Baden 
verhielt sich der Beschuldigte aggressiv und 
beschädigte die Zelle durch massive 
Kraftanwendung. Der zuständige Staatsanwalt 
ordnete aufgrund der vorliegenden Sachverhalte 
die Einlieferung in die Justizanstalt Wiener 
Neustadt an. 
 
Der Beschuldigte wurde wegen versuchten 
schweren Diebstahls sowie schwerer 
Sachbeschädigung zur Anzeige gebracht. 
 

Kriminalpolizeiliche Prävention, Beratung, 
Vorträge 

Präventiv wirkende Beratungen wurden nicht 
nur durch unsere Kriminalbeamten und 
Alarmanlagenbetreuer im Rahmen der 
klassischen Kriminalprävention, sowie 
Opferbetreuung durchgeführt, sondern auch 
aktiv an die Bevölkerung kommuniziert. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger Badens wurden 
über sämtliche Informationskanäle auf dem 
Laufenden gehalten: über die Website der Stadt 
Baden, die Social-Media-Plattformen Facebook 
und Instagram sowie durch persönliche 
Interaktionen im Rahmen von 
Informationsveranstaltungen. 
 
Für diese Maßnahmen wurden zahlreiche 
Stunden aufgewendet, um einen 

kontinuierlichen Austausch mit der 
Bevölkerung zu gewährleisten und die 
Sensibilisierung für Sicherheitsfragen zu stärken. 
 

 „Grätzelgespräche“ mit Stadtpolizei 

Mit diesem im Jahr 2025 eingeführten Projekt 
wurde einmal pro Monat der direkte Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern gesucht. 
Hierzu wurden stark frequentierte Plätze – wie 
die Filiale „Billa-Plus“, Schulen und der 
Hauptplatz – aufgesucht, um in einem Dialog 
gesellschaftliche Themen zu identifizieren, die 
das gemeinschaftliche Leben in Baden betreffen 
oder belasten. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns insbesondere 
bei den Schuldirektorinnen und Schuldirektoren 
sowie bei der BILLA AG bedanken, die uns 
freundlicherweise die Örtlichkeiten zur 
Verfügung gestellt haben 
 

 
 

 GEMEINSAM.SICHER  

Das Projekt des 
BMI, bei dem 
Bürger und 
Bürgerinnen an 
der Gestaltung 
der öffentlichen 
Sicherheit aktiv 
mitwirken, wird 
auch in Baden gelebt.  
Die Sicherheitspartner erhalten hierfür laufend 
Informationen vom Bezirkspolizeikommando 
Baden. 
 

 Zivilcourage und Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung 

Die Aufmerksamkeit und Mithilfe der 
Bürgerinnen und Bürger ist ein wesentlicher 
Bestandteil erfolgreicher Polizeiarbeit. 
Zivilcourage trägt entscheidend dazu bei, 
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Straftaten aufzuklären, Täter auszuforschen und 
Gefahren frühzeitig zu erkennen – insbesondere, 
da die Polizei nicht überall gleichzeitig präsent 
sein kann. 
 
Wir appellieren daher, bei verdächtigen 
Wahrnehmungen stets die Stadtpolizei Baden 
unter 02252/400-0 oder in dringenden Fällen den 
Notruf 133 bzw. den Euronotruf 112 zu 
verständigen. Scheuen Sie sich nicht, den Griff 
zum Telefon zu wagen – es gilt: besser einmal 
zu viel die Polizei verständigt, als einmal zu 
wenig. 
Die Stadtpolizei Baden bedankt sich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihre 
Aufmerksamkeit und Zivilcourage zu mehr 
Sicherheit in unserer Stadt beitragen. 
 

 Cybercrime Vortrag 

In unserer zunehmend 
digitalisierten Welt 
verlagern Kriminelle ihre 
Aktivitäten verstärkt in den 
Cyberspace. Im Rahmen 
eines interaktiven Vortrags 
im Jänner 2025 
sensibilisierte Major 
Stockbauer Sebastian die 
Bevölkerung für das Thema 
„Cybercrime“ und 
präsentierte dabei aktuelle Entwicklungen sowie 
relevante Zahlen. Ziel war es, das Bewusstsein 
für Internetkriminalität zu stärken und 
praktische Tipps zum Schutz vor Online-Betrug 
zu vermitteln. 
Ein besonderer Dank gilt dem Lions Club St. 
Helena, der als Schirmherr diese Veranstaltung 
unterstützt und deren erfolgreiche Umsetzung 
ermöglicht hat.  
 

 
 

Veranstaltungen und 
Dienststellenbesuche 

Da uns Bürgernähe ein 
zentrales Anliegen ist, 
präsentieren wir die 
Stadtpolizei Baden 
regelmäßig im Rahmen von 
Veranstaltungen und 
Dienststellenbesuchen. 
 
Besonders für Schulklassen 
sind wir ein beliebtes Exkursionsziel. Auch 
Frauenfördergruppen, höhere Lehranstalten 
(HLA), Volksschulen sowie Kindergartengruppen 
sind immer wieder gerne zu Gast, um den 
Polizeialltag kennenzulernen und einen 
praxisnahen Einblick in die Arbeit unserer 
Kolleginnen und Kollegen zu erhalten. 
 

 
 

 Tag der Sicherheit 

Im Rahmen der „Tage der Sicherheit“, 
organisiert vom Bundesheer, präsentierten sich 
die Blaulichtorganisationen gemeinsam mit dem 
Bundesheer erneut in den Badener Schulen. 
Dabei wurde den Schülerinnen und Schülern 
Ausrüstung, Aufgabenbereiche und praktische 
Fähigkeiten der Einsatzorganisationen 
anschaulich vermittelt. 
 
Die Veranstaltung trägt wesentlich dazu bei, das 
Vertrauen und die Wertschätzung der Kinder 
gegenüber Polizei, Feuerwehr und anderen 
Einsatzorganisationen zu stärken. 

 Ferienspiel 

Der Besuch der Stadtpolizei Baden ist 
mittlerweile ein fester Bestandteil des Badener 
Ferienspiels. Die Kinder haben die Möglichkeit, 
auf einem Polizeimotorrad mit Blaulicht zu 
sitzen, die Zelle zu besichtigen und mehr über 
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den Alltag unserer Polizistinnen und 
Polizisten zu erfahren. 
 
Die Begeisterung der Kinder zeigt, wie wichtig 
solche praxisnahen Begegnungen für die 
Vertrauensbildung und das positive Bild der 
Polizei in der Bevölkerung sind. 
 

 
 

 Rad-Helm-Spielefest 

Auch im Jahr 2025 wurde unser beliebtes Rad-
Helm-Spielefest wieder erfolgreich 
durchgeführt. Unter der fachkundigen 
Organisation von BezInsp POCHMANN Martin 
hatten über 100 Kinder die Gelegenheit, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
 
Mit viel Begeisterung und Einsatz absolvierten 
die Kinder den Geschicklichkeitsparcours 
sowie die „Langsamfahrstrecke“ unter der 
professionellen Anleitung unserer Kolleginnen 
und Kollegen. Den Abschluss bildete ein 
Gewinnspiel mit Gewinngarantie, das für 
zusätzliche Freude und Motivation sorgte. 
 

 
 
 
 
 

 
 
Wir bedanken uns bei allen Unterstützern des 
Rad-Helm-Spielefestes: dem Jugend- und 
Sportreferat, der Feuerwehr „Baden-Leesdorf“, 
sowie insbesondere den Sponsoren, allen voran 
der Sparkasse Baden, die freundlicherweise die 
Hauptpreise zur Verfügung gestellt hat. 
 

 Allerheiligen 

Alljährlich findet die Totengedenkfeier der 
Stadtgemeinde Baden auf dem Platz vor dem 
Denkmal des gefallenen Kriegers statt. Nach 
einer Rede der Bürgermeisterin legten die 
anwesenden Vereine und Organisationen ihre 
Kränze nieder. 
 
Wie gewohnt übernahmen zwei Stadtpolizisten 
die Kranzniederlegung und würdigten damit die 
Erinnerung an die Gefallenen. 
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 Weihnachtsbesuch der Bürgermeisterin 

 
Alle Jahre wieder werden wir von unserer 
Bürgermeisterin, gemeinsam mit dem 
Stadtamtsdirektor und dem 
Personalvertretungsobmann, anlässlich der 
bevorstehenden Weihnachtsfeiertage besucht.  

Kontakte und Zusammenarbeit 

Die Pflege guter Kontakte zu anderen 
Exekutivdienststellen, Behörden und 
Institutionen ist uns ein besonderes Anliegen. 
Der Stadtpolizeikommandant und sein 
Stellvertreter nehmen daher regelmäßig 
dienstliche Einladungen zu Besuchen anderer 
Dienststellen sowie zu offiziellen 
Veranstaltungen wahr, um den Austausch zu 
fördern und die Zusammenarbeit zu vertiefen. 
 
Auszugsweise standen im Jahr 2025 der 
Neujahrsempfang im Casino, das Neujahrsapéro 
der Stadtimmo sowie die drei Feuerwehrfeste 
auf dem Programm. 

 
Foto: MeinBezirk 
 
 
Auch die Kolleginnen 
und Kollegen der 
Stadtpolizei Baden 
pflegen zu den 
verschiedenen 
Institutionen 
kontinuierlich engen 
und professionellen 

Kontakt, wodurch die Zusammenarbeit als 
ausgezeichnet bezeichnet werden kann. 
 

 
 
 

 
 
 

 Neujahrs-Punschen 

Das alljährliche „Neujahrs-Punschen“ des 
Unterstützungsvereins der Stadtpolizei Baden 
erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit. 
Zahlreiche Freunde und Unterstützer nahmen 
daran teil und leisteten durch ihre Spenden 
einen wertvollen Beitrag zugunsten von in Not 
geratenen Polizistinnen und Polizisten sowie 
deren Familien.  
 

 
 
Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, die 
einen großen Beitrag dazu geleistet haben, 
dieses Fest möglich zu machen. 
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 Dienststellenkoordination 

Neben den BPK-Besprechungen mit den 
Polizeiinspektionskommandanten des Bezirks 
nahm die Stadtpolizei Baden auch an 
Koordinierungsgesprächen für den 
Kriminaldienst auf Bezirksebene teil, um die 
Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch zwischen den 
Dienststellen zu fördern. 
 

 Gemeindewachkörpertreffen 

Darüber hinaus fand heuer erneut ein Treffen 
der Gemeindewachkörper in Wien statt, bei 
dem zahlreiche Vertreter der österreichischen 
Stadtpolizeien und Gemeindewachkörper 
zusammenkamen. 
Die Stadtpolizei 
Baden war mit 
RevInsp PÖLTL 
Philipp und 
RevInsp WIMMER 
Roland 
hervorragend 
vertreten. Dieses 
Treffen diente dem fachlichen Austausch, der 
Vernetzung sowie der Stärkung der 
Zusammenarbeit zwischen den einzelnen 
Gemeindewachkörpern. 
 

Fortbildung und Kompetenzentwicklung 

Ein zentraler Aspekt, um fachlich stets auf dem 
neuesten Stand zu bleiben, ist die Aus- und 
Weiterbildung. Die Stadtpolizei Baden verfügt 
hier über einen besonderen Vorteil: Neben den 
umfangreichen Fortbildungsangeboten der 
Bundespolizei können die Kolleginnen und 
Kollegen auch Seminare der Stadtgemeinde 
Baden, des Landes Niederösterreich sowie 
von privaten Bildungseinrichtungen 
besuchen. 
 

 Ausbildungen bei der Bundespolizei / 
„Krim-Kurse“ 

Unser besonderer Dank gilt den Kolleginnen 
und Kollegen der Bundespolizei, die es uns 
ermöglichen, an ihren Ausbildungen und 
Lehrgängen teilzunehmen. 
 
Darüber hinaus nehmen wir regelmäßig an 
Fortbildungen im Bundeszentrum für taktische 
Ausbildung (BZT) sowie an Schulungen der 
Landespolizeidirektion, des 
Landeskriminalamtes und insbesondere des 

Bezirkspolizeikommandos teil. Diese 
vielfältigen Möglichkeiten tragen entscheidend 
zur fachlichen Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. 

 Einsatztraining 

Unser besonderer Dank gilt der 
Landespolizeidirektion Niederösterreich, die 
es den Beamten der Stadtpolizei Baden 
ermöglicht, seit September 2025 am 
Einsatztraining im Bundeszentrum für 
taktische Ausbildung (BZT) teilzunehmen – 
einem österreichweit einheitlichen Training für 
alle Bundespolizisten. 
 
Das praxisnahe Training bereitet die 
Kolleginnen und Kollegen auf realistische 
Einsatzsituationen vor und umfasst die Module 
Technik, Taktik und Schießen.  
 
Bis September 2025 wurde das Training in 
Eigenregie unter der Leitung unserer 
Einsatztrainer Major Stockbauer, GrInsp Brunner 
und RevInsp Rath durchgeführt. RevInsp 
Wimmer begann im Jahr 2025 die Ausbildung 
zum Einsatztrainer. 
 
Die Schießausbildung fand auf der Anlage 
„Edelweiss“ in Sollenau statt, während die 
Module Technik und Taktik in der PTS im 
Nachbargebäude unserer Dienststelle absolviert 
wurden. 
 
Unsere Kollegen von der Stadtpolizei Baden 
unterstützen uns weiterhin regelmäßig bei 
Fragen zu Eigensicherung, Waffenhandhabung 
und Ausrüstungsthemen.  
 

 Motorradfahrtechniklehrgang 

Da unsere Verkehrsgruppe während der warmen 
Jahreszeit mit Motorrädern im Einsatz unterwegs 
ist und Einsatzfahrten ein erhöhtes Risiko 
bergen, nahmen die Kolleginnen und Kollegen 
auch 2025 wieder an einem zweitägigen 
Motorradfahrtechniklehrgang teil. Dieser fand 
auf dem Trainingsgelände des Vereins zur 
Förderung der Verkehrssicherheit (VFV Wien) in 
Markgraf Neusiedl statt. 
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Die Instruktoren des Lehrgangs sind Angehörige 
der Landesverkehrsabteilung Wien (LVA Wien) 
mit Spezialausbildung im Motorrad-
Verkehrsdienst, auch bekannt als die „Weißen 
Mäuse“. Der Lehrgang ist speziell auf den 
Einsatz im Polizeidienst abgestimmt und dient 
der Optimierung von Fahrtechnik, Sicherheit 
und Reaktionsfähigkeit im Einsatz. 
  

Serviceeinrichtungen der Stadtpolizei 

Als Gemeindewachkörper besteht für uns eine 
besondere örtliche Verbundenheit zur 
Stadtgemeinde Baden, von der die Bevölkerung 
direkt profitiert: durch ein Mehr an Sicherheit im 
Alltag. Dies zeigt sich vor allem in den 
vielfältigen Leistungen und Angeboten, die 
wir den Badenerinnen und Badenern zur 
Verfügung stellen. 
 

 Social Media Präsenz 

Auf Facebook und Instagram teilen wir nicht nur 
spannende, sondern auch unterhaltsame Inhalte, 
um einen modernen und zeitgemäßen 
Bürgerservice zu bieten, der die Bevölkerung 
informiert, sensibilisiert und einbindet. 

 

 Alarmanlagen 

Die Stadtpolizei Baden bietet ein persönliches 
Alarmanlagenservice an. Zudem gelten in 
Baden für die bei uns gemeldeten Anlagen 
günstigere Fehlalarmgebühren für die ersten 
beiden Fehlalarme, wodurch aktuell 1.267 
Alarmanlagen registriert sind (2024: 1.267). 963 
dieser Anlagen sind über ein eigenes 
Telefonwählgerät direkt mit der Stadtpolizei 
verbunden (2024: 963). Die entsprechenden 
Daten werden in einer verschlüsselten 
Datenbank verwaltet, die ein sicheres und 
effizientes Einschreiten bei Alarm ermöglicht. 

 
Ein eigener Sachbearbeiter steht den 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern für Beratung und 
Auskünfte zum „Sicheren Eigenheim“ zur 
Verfügung. 
 
Im Jahr 2025 wurde bei 75 
Fehlalarmauslösungen interveniert (2024: 76), 
meist ausgelöst durch unsachgemäße 
Bedienung oder technische Defekte. Zusätzlich 
wurden 5 Fehlalarmgebühren für nicht 
registrierte Anlagen vorgeschrieben (2024: 10); 
diese betragen pro Vorfall € 87. 
 
Für die Tätigkeiten rund um die Alarmanlagen – 
Beratung, Datenpflege und Administration – 
wurde durch den zuständigen Sachbearbeiter, 
BezInsp ZIKA Michael, ein nicht unerheblicher 
Zeitaufwand aufgewendet. 
 

 Schulwegsicherung und Verkehrs-
erziehung 

 
Schulwegsicherung:  
Die Schulwegsicherung wurde an allen 
Schultagen an 6 neuralgischen 
Verkehrspunkten durchgeführt: am Pfarrplatz 
(zwei Kreuzungen), in der Mühlgasse, 
Radetzkystraße, Hildegardgasse sowie 
Roseggerstraße. Die Kreuzung Erzherzog 
Wilhelm-
Ring/Mühlgasse 
wird von der 
Bundespolizei 
betreut. 
 
 
 
Verkehrserziehung: 
Im Jahr 2025 wurden 18 Volksschulklassen im 
Rahmen der Verkehrserziehung betreut, wofür 
36 Stunden aufgewendet wurden. Darüber 
hinaus besuchten unsere 
Kolleginnen und Kollegen 5 
Kindergärten, um bereits 
den jüngsten Badenerinnen 
und Badenern spielerisch 
die Themen Sicherheit im 
Straßenverkehr 
näherzubringen. 
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Für die Verkehrserziehung in den 1. und 2. 
Volksschulklassen sowie für die Vorbereitung 
und Abnahme der Radfahrprüfung in den 4. 
Klassen stehen eine Kollegin (RevInsp 
BEILHARZ Bettina) und zwei Kollegen (BezInsp 
POCHMANN Martin und BezInsp SKRIANZ 
Stefan) zur Verfügung. Die Radfahrprüfung wird 
in allen Badener Volksschulen (3 Volksschulen, 
1 Praxis-Volksschule sowie 2 Privatschulen) 
durchgeführt. 
 
 
Radfahrprüfung: 
Im Jahr 2025 wurden 11 Volksschulklassen im 
Rahmen der Radfahrprüfung betreut, wofür 99 
Stunden aufgewendet wurden. Über 200 
Schülerinnen 
und Schüler 
haben die 
jährliche Prüfung 
erfolgreich 
absolviert und 
erhielten im 
Anschluss den 
Radfahrausweis. 
 
 
 
Verkehrsübungsgarten: 
Praktische Übungen unter realen 
Bedingungen, jedoch in einer sicheren 
Umgebung, können in Baden im 
Verkehrsübungsgarten in der Fabriksgasse 
durchgeführt werden. Der Platz steht jährlich von 
März bis Oktober tagsüber öffentlich für Kinder 
bis 12 Jahre zur Verfügung, damit sie ihr 
Verhalten im Straßenverkehr praxisnah üben 
können. 
 

 
 

o Jugendkontaktbeamter 

RevInsp SCHMIDT Hannah ist als 
Jugendkontaktbeamtin der Stadtpolizei Baden 
tätig. Sie berät regelmäßig Jugendliche bei 
verschiedenen Veranstaltungen sowie in 
Schulen und steht ihnen als Ansprechperson 
zur Verfügung. Dabei informiert sie über aktuelle 
Themen und gibt Auskunft über zuständige 
Meldestellen und Hilfsangebote. Ab 2026 
verstärkt RevInsp SCHMIDT Hannah zusätzlich 
noch unsere Kollegen beim 
Verkehrserziehungsunterricht in den 
Volksschulen.  
  

 Seniorenbetreuung 

Bei der Stadtpolizei Baden besteht die 
Servicestelle von Seniorenkontaktbeamten, 
die darauf abzielt, auf die besonderen 
Bedürfnisse der älteren Bürgerinnen und Bürger 
Badens einzugehen. Diese Tätigkeit wird durch 
unsere Kriminalabteilung im Rahmen der 
kriminalpolizeilichen Beratung durchgeführt. 
 
Im Jahr 2025 war insbesondere die Zunahme 
von Anrufen und WhatsApp-Nachrichten im 
Zusammenhang mit Betrugsversuchen zu 
verzeichnen. Hierbei handelte es sich unter 
anderem um „Neffen-“, „Nichten-“ oder 
„Enkeltrick“, sowie den Polizeitrickbetrug, bei 
dem sich Betrügerinnen oder Betrüger als 
Polizistinnen/Polizisten bzw. falsche 
Kriminalbeamtinnen/Kriminalbeamte ausgeben. 
Der Seniorenkontaktbeamte berät, 
sensibilisiert und unterstützt die ältere 
Bevölkerung dabei, solche betrügerischen 
Versuche zu erkennen und richtig zu 
reagieren. 
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 Zivilschutz 

Da sich die 
Bevölkerung 
zunehmend mit 
entsprechenden 
Anliegen an die 
Stadtpolizei Baden 
wendet, sei einmal 
mehr betont: 
Zivilschutz ist 
Selbstschutz! 
 
Für allgemeine Fragen zum Thema Sicherheit 
und Katastrophenschutz steht insbesondere der 
Niederösterreichische Zivilschutzverband zur 
Verfügung. Für Baden-spezifische Themen bleibt 
die Stadtpolizei selbstverständlich 
Ansprechpartner und ist verantwortlich für 
den Katastrophenschutzplan sowie den 
Sonderkatastrophenschutzplan, die 
regelmäßig aktualisiert werden 
 
Zusätzlich werden Informationen zum 
Zivilschutz im amtlichen Nachrichtenblatt 
veröffentlicht und in fünf Schaukästen im 
Stadtgebiet bereitgestellt: 
 
Zentrum: Pfarre, St. Stephan, Pfarrplatz 
 ggü 8 
 Stadtpolizei, Helferstorfergasse 
 Ecke Hildegardgasse 
Weikersdorf: Pfarre St. Christoph, 
 Friedrichstraße 15 
Leesdorf: Pfarre St. Josef, Josef 
 Kollmann-Straße 6 
Haidhof: Sagerbachgasse 4 
 
Diese Schaukästen werden aktuell mit 
Hinweisen zur Eigenvorsorge zur Steigerung 
der Resilienz bestückt und bieten im Falle eines 
Blackouts umfassende und aktuelle 
Informationen für die Bevölkerung. 
 

 Kriminalitätsopferhilfe 

 
 
 

Seit vielen Jahren arbeitet die Stadtpolizei 
Baden eng mit der Kriminalitätsopferhilfe 
„Weißer Ring“ zusammen. Die 
Kriminalabteilung steht den Betroffenen 
beratend und unterstützend zur Seite. 

Hilfe erhalten Verbrechensopfer rund um die 
Uhr über

 
 
 

 e5 Team 

 
Der Stadtpolizeikommandant ist auch Mitglied 
im e5 Team der Stadtgemeinde, das mehrmals 
jährlich tagt, um energieeffiziente Maßnahmen 
und Möglichkeiten der Stadt Baden zu finden 
und umzusetzen. 
 
Auch bei uns wurden und werden 
energiesparende Maßnahmen durchgeführt.  
 
Die 38 Elemente der PV Anlage produzierten 
2025 insgesamt 7.046kWh. Dabei betrug der PV 
Eigenstrombedarf 4.962 kWh.  
 
Die Umstellung auf eine papierlose Dienststelle 
wurde auch im Jahr 2025 weiter vorangetrieben. 
Der Papier- und Tonerverbrauch konnte bis 
dato um ca. 90% reduziert werden.  
 

Verkehrsangelegenheiten 

Es gab 4 Verhandlungstage, an denen unter 
der Leitung von StRin Maria Wieser im Beisein 
eines Amtssachverständigen des Landes NÖ 32 
Verkehrsmaßnahmen auf Gemeindestraßen 
verhandelt und danach verordnet wurden.  
 
38 weitere Verkehrsmaßnahmen wurden im 
Zuge der laufenden Verwaltung bzw. auf Grund 
von Verkehrsverhandlungen der BH Baden 
durchgeführt. Darunter wieder einige Stellplätze 
für Menschen mit Behinderungen. Etliche 
Maßnahmen waren auch zur Ordnung von 
Stellplätzen erforderlich. 
Pläne zu den Maßnahmen werden meist durch 
die Abteilung Bau der Stadtgemeinde erstellt, 
manchmal auch durch externe Verkehrsplaner. 
 
Vom Bauhof der Stadt Baden werden die 
verordneten Verkehrszeichen aufgestellt und 
die Bodenmarkierungen aufgebracht. 
 
Die Stadtpolizei nimmt auch regelmäßig an den 
Verkehrsverhandlungen der BH Baden teil. 
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Diese betreffen alle Maßnahmen auf 
Landesstraßen bzw. Maßnahmen, die über den 
Bereich der Stadtgemeinde Baden hinaus auch 
Nachbargemeinden betreffen. 
Ebenso werden die Unfallhäufungsstellen im 
Stadtgebiet von der BH Baden überprüft. 
 
Bestehende Verkehrsmaßnahmen werden 
laufend überprüft und wenn keine 
Notwendigkeit mehr dafür besteht, 
aufgehoben. 
 

 Gebührenpflichtige Zonen 

Insgesamt wurden 2.576 (davon 1.236 online) 
Anträge für Dauerparkberechtigungen 
gestellt. Die steigende Zahl der Online-
Abwicklungen führt zu einer enormen 
Arbeitserleichterung für unsere 
Verwaltungsmitarbeiterinnen und einer 
spürbaren Wartezeitreduktion für die 
Antragssteller und Antragstellerinnen.  
Im August wurde im Theater am Steg wieder 
eine Außenstelle eingerichtet, um die große 
Anzahl an analogen Anträgen (540) in diesem 
Monat leichter zu bewältigen. 
Der langfristige Trend geht auf jeden Fall in 
Richtung Forcierung der Onlineanmeldung.  
 
Das zeigte auch die Onlineanmeldung eines 89-
jährigen Badener – bis dato unser ältester 
Online-Antragsteller – was wir mit großer 
Wertschätzung zur Kenntnis genommen haben!  
 
 
Link: 
https://baden.parkgenehmigung.at/mokisportal/p
gbaden/content/pg_baden_start.html 
 

 Handyparken 

Der Verkauf des Anbieters „handyparken.at“ an 
„Easypark“ führte 2024 dazu, dass 
„handyparken.at“ nur mehr in Wien genutzt 
werden kann. In Baden stehen somit neben 
„Easypark“, „Presto Parking“, „Park&More“ 
und „Parkster“ zur Verfügung, die allesamt 
verhältnismäßig kostengünstig sind. 
Angeführt werden darf, dass die Möglichkeit 
Parkgebühren mittels App zu bezahlen, eine 
von der Stadt Baden erlaubte Möglichkeit und 
kein „Muss“ darstellt.  
Das App-Service selbst wird vom jeweiligen 
Anbieter zur Verfügung gestellt, weshalb die 
Stadt auf die technische Ausführung sowie die 
Höhe der verlangten Servicegebühren 
(zusätzlich zur Parkgebühr) keinen Einfluss 

nehmen kann. Falls Servicegebühren anfallen, 
so übernimmt die Stadt Baden jedoch einen 
Teil davon. Pro Vorgang sind dies jetzt 5 Cent. 
Genaue Information erhalten Sie auf der 
jeweiligen Website des Anbieters. 
 
Weitere Informationen zum Parken in Baden 
finden Sie unter 
https://www.baden.at/Parken 

 

 Verkehrssicherheit / Unfallstatistik 

Besonders stolz sind wir in Baden immer auf die 
hervorragende Verkehrsunfallstatistik. Baden 
zählt seit Jahrzehnten regelmäßig zu den 
verkehrssichersten Städten Österreichs. 
Die Auswertung der Unfallhäufungsstellen erfolgt 
durch das Kuratorium für Verkehrssicherheit im 
Auftrag der NÖ Landesregierung. Im Rahmen 
einer Verkehrsverhandlung werden dann die 
Unfallhäufungsstellen von der BH Baden 
verkehrstechnisch überprüft sowie - wenn 
möglich und notwendig - durch 
verkehrsrechtliche oder bauliche Maßnahmen 
saniert. 
 
Trotzdem kommt es auch in Baden immer 
wieder zu Verkehrsunfällen, bei denen die 
Beteiligten in den meisten Fällen – zum Glück - 
nur leicht verletzt werden.  
 

 
 
 
Eine genaue Unfallstatistik wird erstellt, sobald 
die Daten der Statistik Austria für 2025 
vorliegen. Das wird aber erst wie immer in der 
zweiten Jahreshälfte der Fall sein. 
 

 Verkehrszählgeräte und mobile 
Geschwindigkeitsanzeigen 

Über einen privaten Anbieter werden regelmäßig 
Verkehrszählgeräte angemietet, die alle 
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vorbeifahrenden Fahrzeuge nach Art (PKW, 
LKW, Zweirad etc.) sowie gefahrener 
Geschwindigkeit erfassen. Anhand der 
gewonnenen Daten können 
Geschwindigkeitsprofile von Straßenzügen 
erstellt werden - auch ob eine hohe Belastung 
durch Schwerverkehr besteht, ergibt sich aus 
den Aufzeichnungen.  
Ebenso verhält es sich mit der mobilen 
Tempoanzeige (MTA), die in verschiedenen 
Straßenzügen eingesetzt wird.  
Bei allen Geräten erfolgt die 
Datenaufzeichnung anonymisiert, 
Schnellfahrer werden bei diesen Messungen 
nicht angezeigt. 
 
Weitere Daten über die Verkehrsbelastungen 
werden aus den Aufzeichnungen der 
Radarmessungen abgeleitet, bei denen auch 
die Verkehrsdichte und die Zahl der 
Übertretungen erfasst werden. 
 
Damit verfügt die Stadtgemeinde über 
umfangreiches Zahlenmaterial, um die 
Verkehrsbelastung auf den Straßen in Baden 
bestmöglich beurteilen zu können, was 
wiederum als Begründung für 
Verkehrsmaßnahmen und Umbauten genutzt 
werden kann. 
 

 Verkehrszeichendatenbank 

Alle neu verordneten Verkehrszeichen und 
Verkehrsmaßnahmen, sowie Änderungen 
werden im webbasierten Programm SKAT-MNA 
(Maßnahmenassistent) des Landes NÖ erfasst.  
 
Über diese Webanwendung werden auch 
straßenbauliche Änderungen in die 
Graphenintegrations-Plattform GIP eingepflegt. 
Damit stehen diesem Referenzsystem immer 
aktuelle Daten zur Verfügung. Zahlreiche 
Anwendungen für Verwaltung, Einsatzkräfte, 
Verkehrsteilnehmer und Anbieter von 
Navigationssoftware können dann damit effizient 
arbeiten. 

Innovationen 

Trotz der Notwendigkeit von Maßnahmen zur 
Budgetkonsolidierung erfolgten erneute 
Modernisierungsmaßnahmen, um ein 
zeitgemäßes und vor allem papierloses 
Dienststellenmanagement zu gewährleisten. 
Aber auch im Bereich unserer Ausrüstung 
sowie dem Verkehrswesen hat sich einiges 
getan. 

 Dienststellen-Dokumentations-Datenbank 

Seit Jänner ist bei uns eine webbasierte 
Software in Verwendung (DDD), die die 
veralteten Access-Datenbanken für die 
Verwaltung von Alarmauslösungen, 
(bargeldlosen) Organmandaten sowie 
dienstlichen Abwesenheiten abgelöst hat. 
Auch der Dienstplan, sowie das Fahrtenbuch 
sind auf dieser Plattform zentral zu finden. 
 

 Neues Radarmessgerät – TraffiStar 
SR390M1 

Seit April 2025 ist ein neues mobiles 
Radarmesssystem - TraffiStar SR390M1-  bei 
der Stadtpolizei Baden im Einsatz. Bis 
Jahresende 2025 wurden insgesamt 646.764 
Fahrzeuge gemessen, wobei 26.315 
Übertretungen festgestellt wurden, was einem 
Anteil von 4,07 % entspricht. 
Die Beamten der Verkehrsabteilung wurden im 
Zuge eines zweitägigen Seminars von der 
Herstellerfirma, sowie von bereits geschulten 
Kollegen in Funktion, Bedienung und Aufstellung 
(Einrichtung und Vermessung am jeweiligen 
Standort) des SR390M1 eingewiesen und 
geschult. 
 
Das Gerät ist ein wichtiger Bestandteil zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit, da es uns 
ermöglicht, flexibel auf unterschiedliche 
Örtlichkeiten zu reagieren und gezielt 
Geschwindigkeitskontrollen durchzuführen 
 

 Neues Rotlichtkamerasystem – TraffiStar 
SR390 

Im Jahr 2025 wurde bei der Stadtpolizei Baden 
ein Rotlichtkamerasystem - TraffiStar SR390 -
angeschafft. Das System dient der 
automatischen Erfassung von Fahrzeugen, die 
bei Rotlicht über Kreuzungen fahren, und ist ein 
wichtiger Bestandteil zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit. 
 
Die Beamten der Verkehrsabteilung wurden 
bereits im Rahmen einer Schulung durch die 
Herstellerfirma in Funktion und Bedienung des 
Systems eingewiesen. 
 
Der Vollbetrieb des Systems startet im Jahr 
2026, daher können für 2025 noch keine 
Einsatzzahlen oder Messergebnisse angegeben 
werden. 
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Zusammenfassung 

Der alljährliche Jahresrückblick verdeutlicht 
eindrucksvoll, welche umfassenden Tätigkeiten 
das Team der Stadtpolizei Baden in einem 
breiten Aufgabenfeld leistet. Wie gewohnt lag 
das Hauptaugenmerk auf der 
Kriminalitätsbekämpfung, der 
Verkehrssicherheit sowie den zahlreichen 
Serviceleistungen für die Bevölkerung. 
 
Keine vergleichbare Dienststelle dieser Größe 
kann auf ein derart umfangreiches Angebot an 
Sonderleistungen verweisen. Die Wertschätzung 
der Bevölkerung und der Gäste unserer Kurstadt 
zeigt sich in der hohen Zustimmung, die wir 
immer wieder erfahren. 
 
Dank der Unterstützung durch den Gemeinderat 
konnten die an uns gestellten Aufgaben zum 
Wohl der Badenerinnen und Badener sowie ihrer 
Besucherinnen und Besucher mehr als erfüllt 
werden. 
 
Die Stadtgemeinde Baden bekennt sich trotz 
angespannter finanzieller Rahmenbedingungen 
klar zur Stadtpolizei und unterstreicht damit die 
hohe Bedeutung von Sicherheit für die 
Bevölkerung. 
 
Der überwiegende Teil der Aufwendungen der 
Stadtpolizei entfällt auf Personal, sowohl für den 
aktiven Dienst als auch für den Ruhestand. 
 
Die Stadtpolizei erwirtschaftet zudem 
Einnahmen aus Gebühren, Abgaben und 
Strafgeldern. Ein Teil dieser Einnahmen wird an 
Bund und Land abgeführt oder von diesen 
verwaltet, insbesondere wenn es sich um 
Bundesgebühren oder Strafgelder außerhalb des 
Zuständigkeitsbereichs der Gemeinde handelt. 
 
Detaillierte finanzielle Angaben sind dem 
jeweiligen Rechnungs- und Jahresabschluss der 
Stadtgemeinde Baden zu entnehmen. 
 
Wichtig ist zu betonen, dass unser Wirken 
nie auf Einnahmen ausgerichtet ist, sondern 
stets dem Grundsatz der Sicherheit folgt. Die 
präventive Wirkung der Stadtpolizei lässt sich 
nur schwer objektiv darstellen – sei es in 
strafrechtlicher Hinsicht, indem Straftäter davon 
abgehalten werden, in Baden tätig zu werden, 
oder im Bereich der Verkehrssicherheit. 
Betrachtet man zum Beispiel die positive 

Unfallstatistik in Baden im Vergleich zu den 
volkswirtschaftlichen Kosten von 
Unfallbehandlungen, zeigt sich, dass die 
Stadtpolizei einen hohen gesellschaftlichen 
Nutzen erzielt. 
Darüber hinaus führt die Stadtpolizei eine 
Vielzahl an Leistungen für die Stadtgemeinde 
durch, die von Bundesdienststellen nicht 
erbracht werden. Ebenso zeichnen sich die von 
uns angebotenen Serviceleistungen durch ihre 
Einzigartigkeit aus, da sie in dieser Form vom 
Bund nicht angeboten werden. 
 
 
Von zentraler Bedeutung sind der 
Einsatzwille und das Engagement der 
Kolleginnen und Kollegen der Stadtpolizei, 
ohne die diese Erfolge nicht möglich wären. 
 
Entscheidend für den Gesamterfolg ist zudem 
die exzellente Zusammenarbeit mit allen 
städtischen und übergeordneten 
Dienststellen: dem Bundesministerium für 
Inneres, der Landespolizeidirektion NÖ, dem 
Landesgericht und der Staatsanwaltschaft Wr. 
Neustadt, der Bezirkshauptmannschaft Baden, 
dem Bezirksgericht Baden sowie dem 
Landeskriminalamt NÖ. 
 
Besonders hervorzuheben ist die erfolgreiche 
Kooperation mit dem 
Bezirkspolizeikommando Baden und der 
Polizeiinspektion Baden. Diese Sicherheits-
Partnerschaft gewährleistet ein außergewöhnlich 
hohes Sicherheitsniveau in Baden, um das uns 
viele andere Städte beneiden. 
 
Ebenso von besonderer Bedeutung ist die 
hervorragende Zusammenarbeit mit den 
Freiwilligen Feuerwehren „Baden-Stadt“, 
„Baden-Leesdorf“ und „Baden-Weikersdorf“. Die 
Stadtpolizei kann jederzeit auf deren 
Einsatzbereitschaft, Professionalität und 
Verlässlichkeit zählen – in diesem Sinne: „Gut 
Wehr!“ 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Behörden, 
Ämtern, Dienststellen und Institutionen für die 
Unterstützung und die gelungene 
Zusammenarbeit. 
 
Möge das Jahr 2026 ebenso erfolgreich 
verlaufen! 
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Ihr Mehr 
an Sicherheit 

für Baden 
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Abkürzungsverzeichnis 
 
 
aVLSA automatische Verkehrslichtsignalanlage 
BA Bachelor of Arts 
BezInsp Bezirksinspektor 
BH Bezirkshauptmannschaft  
BPK Bezirkspolizeikommando 
BZT Bildungszentrum Traiskirchen 
CI Chefinspektor 
DDD Dienststellendokumentationsdatenbank 
DiS Drogen im Straßenverkehr 
FH Fachhochschule 
GAL Grundausbildungslehrgang 
GrInsp Gruppeninspektor 
ha Hektar 
HLA Höhere Lehranstalt 
Insp Inspektor 
iSd. im Sinne des 
LLZ Landesleitzentrale 
MA Master of Arts 
Mot Verkehrsgruppe 
Motler Motorradpolizist 
NÖ  Niederösterreich/ische 
Orts.pol. Ortspolizeilich 
PSA Parkscheinautomaten 
PTS Polytechnische Schule Baden 
RevInsp Revierinspektor 
SPGs Sicherheitspolizeigesetzes 
SPOC Single Point of Contact 
StPO Strafprozessordnung 
StVO Straßenverkehrsordnung 
SW Sicherheitswache 
udgl. und der gleichen 
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Zahlen | Daten | Fakten 2025 
 
Überwachungsgebiet 

 Einwohnerstatistik per 31.12.2025 
o 30 710  Personen, davon sind 
o 26 183  Personen mit Hauptwohnsitz und 
o 4 527  Personen mit weiterem Wohnsitz gemeldet. 

 
 Gesamtfläche des Stadtgebietes: 2 688,69 ha 

 
 Straßenlänge (öffentlich = 87,72%) 

o A2: 1,972 km 
o Landesstraßen:  14,342 km 
o Gemeindestraßen: 105,250 km 

 
Dienststellen-Struktur 

 Personalstand per 31.12.2025 
35 Beamte (davon 7 Beamtinnen) und 10 Vertragsbedienstete (davon 9 weibliche) 

 
 Organigramm 

Abteilung Bewertung Dienstzeiten 

Kommando 2 PSt. (E1 und E2a/E1) Amtsstunden 

Sicherheitswache 22 PSt. (6 E2a, 16 E2b)  7 bis 19 / 19 bis 7 Uhr  

Verkehrsgruppe 5 PSt. (2 E2a, 3 E2b)  6:30 bis 18:30 Uhr  

Kriminalabteilung 5 PSt. (2 E2a, 3 E2b) 7 bis 19 Uhr 

Journalgruppe 2 PSt. (weibl. VB) Amtsstunden 

Parkraum-
überwachung 

1 PSt. (E2a) 
1 PSt. (Verwaltungs-VB) 
5 PSt. (Kontroll-VB)  
davon 4 weiblich 

Werktags während 
der Kurzparkzeiten 

Reinigung 2 PSt. (weibl. VB) (Teilzeit)  

Anm: PSt. = Planstellen 
Je eine Beamtin der SW und der Kriminalabteilung befanden sich in 
Mutterschaftskarenz. 

 
Tätigkeit 

 Einsätze gesamt 

 2025 2024 

Einsätze / Interventionen / Hilfeleistungen 4719 4 152 

 davon über Notruf 133 bzw. 112 645 699  

Anm: Die Notrufe 133 und 112 werden von der LLZ NÖ in St. Pölten betreut.  
 

 Akte gesamt 

 2025 2024 

Akte 39 922 22 133 

Anm: Darin sind auch Anzeigen wegen Verwaltungsübertretungen enthalten. 
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 Sicherheitswache und Verkehrsgruppe 

 

o Sicherheitswache 
 
Die Hauptaufgabe der Sicherheitswache ist der motorisierte und nicht 
motorisierte Streifendienst in Form von Funkwagen-, Fahrrad- und 
Fußstreifen. Im Rahmen dieser präventiv ausgerichteten Tätigkeit werden 
insbesondere Verkehrsüberwachungen, Gefahrenerforschungen sowie 
Maßnahmen nach dem Sicherheitspolizeigesetz durchgeführt. 
 
Darüber hinaus umfasst der Aufgabenbereich die Aufnahme von Anzeigen 
nach den jeweiligen Materiengesetzen, die Überwachung ortspolizeilicher 
Verordnungen, die Durchführung von Erhebungsdiensten für Abteilungen der 
Stadtgemeinde sowie die Entgegennahme von Notrufen aus den Parkdecks 
außerhalb der Amtsstunden. 
 
In allen Angelegenheiten fungiert die Sicherheitswache als erste Anlaufstelle 
der Stadtpolizei. Die Beamtinnen und Beamten der Sicherheitswache 
besetzen die Leitstelle auf der Dienststelle durchgehend und gewährleisten 
damit eine Erreichbarkeit rund um die Uhr an allen Tagen des Jahres. Sie sind 
daher häufig erste Ansprechpartner bei Beschwerden oder Meldungen zu 
wahrgenommenen Missständen. Die dabei erforderliche Ruhe, Geduld und 
Professionalität prägen den täglichen Dienstbetrieb maßgeblich. 
 
 

 
o Verkehrsgruppe 

 
Die Hauptaufgaben der Verkehrsgruppe umfassen die Verkehrsüberwachung, 
den Einsatz von Motorradstreifen, die Aufnahme von Verkehrsunfällen sowie 
die Durchführung von Geschwindigkeitsmessungen mittels Radar- und 
Lasermessgeräten. 
 
Darüber hinaus erbringt die Verkehrsgruppe verschiedene Serviceleistungen 
für die Stadtgemeinde, die nicht dem klassischen polizeilichen 
Aufgabenbereich zuzuordnen sind. Dazu zählen unter anderem Sperrdienste 
im Rathaus, Tätigkeiten im Zusammenhang mit Wahlen, Postdienste, 
Bargeldtransporte für Gemeindeabteilungen sowie die Entleerung von Kassen 
und Automaten der Parkraumüberwachung in den Parkdecks. 
 
Die Amtsräume der Verkehrsgruppe befinden sich im Wachzimmer der 
Bezirkshauptmannschaft Baden. 
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Sicherheitswache / Verkehrsgruppe: 

 

 2025 2024 

Anzeigen gem. StPO 118 188 

Festnahmen StPO und VStG 1 20 

Wegweisungen/ Betretungsverbote  
nach dem SPG 

9 9 

Anzeigen an Verwaltungsbehörden 
(ohne Radar und Parkzonen) 

4897 3 920 

Anzeigen Ortspol. VO 24 30 

Anzeigen alkohol. Fahrzeuglenker 0,5% 3 10 

Anzeigen alkohol. Fahrzeuglenker 0,8% 16 19 

Anzeigen Suchtgift beeintr. Lenker 7 12 

Bargeldlose Organstrafverfügungen (BOM) 3 806 2 868 

Anzahl der Organstrafverfügungen (OM) 954 1 037 

Eingehobener Strafbetrag (OM) € 34.496 € 36.127 

Fund- und Verlustanzeigen 324 292 

Verkehrsunfälle Personenschaden 16 30 

Verkehrsunfälle Sachschaden 217 240 

Verkehrsunfälle Parkschaden 279 293 

 
Anmerkungen: 
Die Anzeigen an die Verwaltungsbehörden enthielten zum Großteil Delikte nach 
der Straßenverkehrsordnung und dem Kraftfahrgesetz. 
 
 
Ein wesentlicher Teil der Einsätze betraf Beschwerden im Zusammenhang mit 
Lärmerregungen (etwa durch Musik, Hundegebell oder Baustellentätigkeiten), nicht 
angeleinte Hunde, das Verbrennen im Freien, unerlaubtes Plakatieren, 
Verunreinigungen sowie Übertretungen einschlägiger ortspolizeilicher Verordnungen, 
wie etwa der Grünanlagen- oder Auftaumittelverordnung. In den meisten Fällen 
konnte eine Anzeige vermieden werden. 
 
Zahlreiche Fund- und Verlustanzeigen wurden, als Aufgabe der 
Gemeindeverwaltung, außerhalb der Öffnungszeiten des Bürgerservice 
aufgenommen. 
 
Die in der oben angeführten Tabelle dargestellten Verkehrsunfälle umfassen 
ausschließlich jene, die von der Stadtpolizei (Verkehrsgruppe und Sicherheitswache) 
aufgenommen wurden. Die vollständige Erfassung von Verkehrsunfällen mit 
Personenschaden im Stadtgebiet Baden erfolgt im Rahmen des 
Unfalldatenmanagements der Bundespolizei. Die Auswertung von 
Unfallhäufungsstellen wird durch das Kuratorium für Verkehrssicherheit im Auftrag 
der Niederösterreichischen Landesregierung vorgenommen. 
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Geschwindigkeitsüberwachung: 

 

Radar (Multanova) 2025 2024 

Einsatz in Stunden 723,25 1 039,5 

gemessene Fahrzeuge 80 747 141 948 

Geschwindigkeitsübertretungen 4 099 5 826 

Übertretungen in Prozent 5,07 % 4,10% 

 
 
Radar 2 (Traffistar SR390M1) 2025 (seit April) 2024 

Einsatz in Stunden 4896  

gemessene Fahrzeuge 647.233  

Geschwindigkeitsübertretungen 26.537  

Übertretungen in Prozent 4,10 %  

 
 
Lasermessungen 2025 2024 

Einsatz in Stunden 62,9 66,4 

gemessene Fahrzeuge 2763 2 951 

Geschwindigkeitsübertretungen 352 367 

 
 
Raser des Jahres war ein Pkw-Lenker, der bei erlaubten 30 km/h mit über 90 
km/h in der Braunstraße gemessen wurde. 
 
 
 
Im Zuge umfassender verkehrspolizeilicher Kontrollen, insbesondere unter Einsatz 
des mobilen Rollenprüfstandes, wurden bei Mopeds wiederholt erhebliche technische 
Manipulationen festgestellt. Bei einem Moped wurde eine massive Überschreitung 
der zulässigen Bauartgeschwindigkeit von 45 km/h festgestellt, während das 
überprüfte Fahrzeug eine Höchstgeschwindigkeit von über 100 km/h erreichte. 
Insgesamt wurden 10 Anzeigen wegen Überschreitung der zulässigen 
Bauartgeschwindigkeit erstattet. 
 
Aufgrund schwerer technischer Mängel und der daraus resultierenden Gefahr im 
Verzug mussten 15 Kennzeichentafeln bei Mopeds und PKW abgenommen werden. 
Darüber hinaus wurden 4 Anzeigen erstattet, da Fahrzeuge ohne gültige Zulassung 
im öffentlichen Verkehr gelenkt wurden. 
 
Diese Kontrollen sind aus Sicht der Verkehrssicherheit von wesentlicher Bedeutung, 
da insbesondere Mopeds häufig von Jugendlichen gelenkt werden und technische 
Manipulationen ein erhebliches Risiko für die Lenker selbst, sowie für andere 
Verkehrsteilnehmer darstellen. Ziel dieser Maßnahmen ist es, Unfälle zu verhindern, 
schwere Verletzungen zu vermeiden und die Sicherheit im Straßenverkehr nachhaltig 
zu erhöhen. 
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 Parkraumüberwachung 

 

Seit dem 01.09.21 gibt es ca. 
 700  Stellplätze innerhalb der gebührenpflichtigen Blauen Zone 

(Kurzparkzone)  
 4.000 Stellplätze in der gebührenpflichtigen Grünen Zone. 

 
 
Mindestens einmal wöchentlich erfolgt die Entleerung der 22 Parkautomat-Kassen 
in der Blauen Zone durch die Sicherheitswache und die Parkraumüberwachung. 
 
 
 2025 2024 

Anzahl bargeldlose Organmandate 25 193 22 678 

Anzeigen wegen nicht bezahlter Organmandate an die 
BH 

4 666 4 040 

Anzeigen wegen manipulierter Parkscheine an die BH 56 106 

Stellungnahmen zu Verwaltungsstrafverfahren 61 66 

Anträge für Ausnahmen 2 576 2.585 

davon Onlineanträge 1 236 
= 48% 

1 255 
= 49% 

persönliche Anträge 1 339 
= 52 % 

1 330 
= 51% 

 
 
Ausgestellte Parkkarten im Detail: 
 
A
n
m
e 
 
Anm.: Nachdem die Möglichkeit besteht, die Parkgebühr auch für den Zeitraum von 
zwei Jahren zu entrichten, ist die Gesamtanzahl der bestehenden Bewilligungen 
geringfügig höher.  
Die Differenz zu den obigen Anträgen ergibt sich aus verspäteter oder nicht erfolgter 
Bezahlung bzw. abgelehnten Anträgen, meist wegen fehlendem Hauptwohnsitz. 
Ebenso wurden etliche Bescheide auf Grund von Wohnsitzwechsel vorzeitig beendet. 

  

 Kurzparkzone 
Grüne 
Zone 

Wirtsch. 
Parken 

Handwerkl. 
Servicekfz 

Soziale 
Dienste 

Pflegende 
Angehör. 

Summe 

Gesamt: 254 2070 29 4 21 16 2 394 
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 Kriminalabteilung 

Hauptaufgabe der Kriminalabteilung ist die Erfassung, Ermittlung und Aufarbeitung 
aller strafrechtlich relevanten Delikte mit Bezug zur Stadt Baden. Dies umfasst 
sowohl die objektive Bearbeitung, als auch die Durchführung kriminalpolizeilicher 
Maßnahmen wie Tatortarbeit und Spurensicherung. Die Ergebnisse der Ermittlungen 
werden zur rechtlichen Bewertung der zuständigen Staatsanwaltschaft übermittelt. 
Die Abteilung arbeitet dabei selbstständig mit Befugnissen analog zur Bundespolizei 
und leistet einen zentralen Beitrag zur Sicherheit in der Stadt 
 

 2025 2024 

Anzeigen gem. StPO 597 645 

 davon anderer Tatort als Baden 27 46 

 davon Verbrechen 33 40 

 davon Morde 1 - 

 davon Mordversuche 0 1 

 davon Diebstähle 201 298 

 davon Einbrüche 136 57 

  davon Firmen 31 35 

  davon Wohnraum/Keller 24 22 

 davon Betrug und Internet Kriminalität  100 104 

Abgängige 6 7 

Selbstmorde 1 6 

Festnahmen 9 27 

 davon Österreicher 0 3 

 davon U-Haft 5 17 

Anm: Ein Großteil der Anzeigen erfolgte wegen Vergehen nach dem Strafgesetzbuch.  
Die Abgängigen kehrten alle zurück bzw. wurde ihr Aufenthalt ausgeforscht. 
 
 
 

 Kommando und Journalabteilung (Verwaltungspolizei) 

Der Journalabteilung, die dem Kommando der Stadtpolizei zuzurechnen ist, obliegt 
die Bearbeitung aller anfallenden Aufträge der Gemeindeverwaltung, der 
Bezirksverwaltung und sonstiger Behörden, des Protokolls, der eigenen 
Administration und aller in den eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde fallenden 
verwaltungspolizeilichen Agenden. Dies sind unter anderem alle 
Verkehrsangelegenheiten, Bewilligungen nach der StVO, Verkehrslinien und Citybus, 
die Administration von Parkzonenangelegenheiten (Ausnahmebewilligungen etc.), 
Strafregisterbescheinigungen, Veranstaltungsbetriebsstättengenehmigungen und 
vieles mehr.  
 
Verkehrsrechtliche Maßnahmen 
Die Aufgaben der Verkehrsbehörde auf Gemeindestraßen wurden mit Verordnung 
der Landesregierung der Stadtgemeinde Baden übertragen. Die Stadtpolizei ist die 
nach der StVO zuständige Abteilung der Stadtgemeinde und daher auf 
Gemeindestraßen als Verkehrsbehörde tätig. Das Gemeindestraßennetz umfasst in 
Baden ca. 119 km, wobei Güterwege etc. nicht eingerechnet sind. 
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 Bewaffnung 

Als Standardbewaffnung unserer uniformierten Bediensteten waren Pistolen des 
Modells Steyr M9-A1 (bis September 2025) sowie Pfeffersprays im Einsatz. Für 
besondere Lagen stehen Sturmgewehre Steyr AUG A3 BMI, sowie eine Pumpgun zur 
Verfügung. Die jährliche Schießausbildung erfolgte, ebenfalls bis September 2025, 
für alle Exekutivbediensteten in der Schießanlage „Edelweiss“ in Sollenau, wobei der 
Schwerpunkt auf sicherem Waffenhandling, dynamischen Übungen aus der 
Bewegung, sowie dem strukturierten Wechsel zwischen Kurzwaffe und Langwaffe 
lag. 
 
Die Kriminalabteilung ist mit der Glock 26 (Generation 4) ausgerüstet, da diese 
aufgrund ihrer kompakten Bauweise ein besseres verdecktes Tragen ermöglicht. 
 
Für den täglichen Dienst stehen den Bediensteten persönliche ballistische 
Schutzwesten mit Stichschutz zur Verfügung. Darüber hinaus befinden sich in jedem 
Funkwagen schwere ballistische Schutzwesten und Helme, insbesondere zum Schutz 
vor Angriffen mit größeren Kalibern. 
 
Seit September 2025 nimmt die Stadtpolizei Baden am Einsatztraining im 
Bundeszentrum für taktische Ausbildung (BZT) teil. Dieses Training wird 
österreichweit einheitlich für alle Bundespolizistinnen und Bundespolizisten 
durchgeführt und bereitet die Kolleginnen und Kollegen praxisnah auf realistische 
Einsatzsituationen vor. Die Ausbildung umfasst die Module Technik, Taktik und 
Schießen. 
 
Aufgrund dieser vereinheitlichten Ausbildung und zur Gewährleistung eines 
einheitlichen Trainingsstandards hat sich die Stadtpolizei Baden dazu entschlossen, 
Ende 2026 die Ära Steyr zu beenden und – unisono mit der Bundespolizei – künftig 
die Glock 17 als neue Standarddienstpistole einzuführen. 
 
Erfreulicherweise gab es auch im Jahr 2025 keinen Waffengebrauch.  
 
 
 
 
 
Sämtlich zuvor angeführten Daten geben lediglich Auskunft über die 

Tätigkeiten der Stadtpolizei. Aussagen über die Entwicklung von Kriminalität 

oder einzelne Delikte sind aus den Tätigkeiten der Kriminalabteilung nicht 

ersichtlich. Um dazu Aussagen treffen zu können, müssen die Daten der 

Bundespolizei und der Stadtpolizei zusammengefasst werden, was nur durch 

das BM für Inneres durchgeführt werden kann. 

 
 


